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Die neue preußische Anleihe.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommt die Nach¬

richt von der Ausgabe einer neuen preußischen
Anleihe.  War auch der starke Geldbedarf Preußens
allgemein bekannt, so rechnete man mit der Befriedigung
desselben durch eine Neuemission doch erst für die
nächsten Monate,  weil man sich sagte, daß der
Geldmarkt  bis dahin eine Erleichterung  auf¬
weisen würde und die neue Anleihe alsdann den Boden
besser vorbereitet finden könnte. Wenn sich der preußi¬
sche Finanzministcr nun jetzt schon zur Ausgabe einer
neuen Anleihe entschließt, so entspringt dies allem An¬
schein nach einem ganz plötzlich gefaßten Beschluß, wozu
wohl das gerade in den letzten Tagen beim Kapitalisten-
pnbliknm hcrvortrctenöe starke A n l a g c b c ö ü r f n i S
Veranlassung gab. Man wollte diese günstige Gelegen¬
heit auch für den preußischen Staatssäckel nicht unbenutzt
vorübergehen lasten.

Wir haben bereits im Anzeigenteil der Sonntags-
nunrmer die ausführlichen Zeichnungsbeöingungen zum
Abdruck gebracht, welche sowohl hinsichtlich der Ver¬
zinsung  der Anleihe wie auch der Art ihrer Pla¬
zierung  Neuerungen gegen das seitherige System
enthalten . Die Anleihe ist nämlich mit a u t o m a t i s ch
sinkendem Zinsfüße  ausgestattct . Für die
ersten zehn Jahre , vis Ende März 1918, werden 4 Pro¬
zent, für weitere fünf Jahre , bis Ende März 1923,
8% Prozent und von da ab 8)4 Prozent Zinsen gewährt.
Das ist für uns neu und wir folgen damit dem Weg,
welchen der englische  Finanzministcr Goschen seiner¬
zeit bei den englischen Konsols cingeschlagen hat . Ob
für den Erwerber der Anleihe dieses System vorteilhaft
oder unvorteilhaft zu nennen ist, laßt sich zurzeit nicht
abschätzen, weil eben alles darauf ankommt , wie -die Ver¬
hältnisse später zu der Zeit liegen, in der die Zins-
reönktion  in Kraft tritt . In England z. B . fiel sie
gerade in die allergünstigste Zeit , den Burenkrieg , und
das Kursniveau der Englischen Konsols wurde damals
durch den Eintritt des ermäßigten Zinsfußes sehr in
Mitleidenschaft gezogen. Daß wir zum v i e r p r o z e n-
trgen  Zinsfuß zurückkehren müssen, war nach der
prekären Lage des Geldmarktes vorauszusehen . Wir
mußten uns ja bereits bei der vorjährigen Schatzschcin-
ausgabe zu 4 Prozent bequemen und die von den meisten
Bundesstaaten im Vorjahre emittierten Anleihen trugen
gleichfalls 4 Prozent.

Eine völlige Neuerung besteht hinsichtlich der
Plazierung  der Anleihe . Während bisher zu der¬
artigen Zwecken ein starkes F i n a n z ko n s o r t i u m,
das sogenannte „Preutzenkonsortium ", herangezogen
wurde , ist diesmal die Seehandlung (Preußische Staats¬
bank) als alleinige  Zeichnungsstelle ausersehen.
Zwar werden auch alle übrigen Banken und Bankiers
Anmeldungen vermitteln , wofür ihnen eine Vergütung
von Vi  Prozent gewährt wird . Die Einzahlung des
Erwerbspreiscs , der auf 0 8 )4 Prozent  fest¬
gesetzt ist, kann ans vier Termine verteilt werden , wo¬
mit man scheinbar eine sofortige allznstarke Inanspruch¬
nahme des Geldmarktes vermeiden will . Aus den Zcich-
nungsbeüingungen besonders hervorzuheben ist die Be¬
stimmung, daß sich alle  Zeichner der S p c r r Ver¬
pflichtung  bis zum 31. Dezember 1998 unterwerfen
müssen. Das heißt mit anderen Worten , daß die An¬
leihe bis zum 31. Dezember 1908 nicht veräußert werden
kann, was die Erwerber wohl in Berücksichtigung zu
ziehen haben. Auch wird voraussichtlich erst von diesem
Termin an die Marktfähigkeit der Anleihe hcrgestellt.
Dagegen wird eine Lombardierung der Stücke in der
Zwischenzeit wohl nicht ausgeschlossen sein. Eine weitere
gänzlich neue Verpflichtung für die Zeichner besteht
darin , daß sie die, ihnen zugeteilten Beträge in das
Staatsschuldbuch eintragen lassen oder bet der Seehanö-
lnng deponieren müssen. Man verfolgt mit dieser Vor¬
schrift, wie ein offizielles Communigue ausdrücklich her¬
vorhebt, die Absicht, Zeichnungen spekulativen
Charakters , wie sie immer in bedeutenden Summen er¬
folgen , a n s z n s cha l t e n und möglichst alle Zeichner
voll zu berücksichtigen. Das mutz -gegen das seitherige
Verfahren als eine anerkennenswerte Verbesse¬
rung  bezeichnet werden , denn bisher ist cs bei der Zn»
teilung oft äußerst ungerecht hcrgegangen , wobei das
kleine  S v a r p u b l i ku m , das doch gerade für der¬
artige Anleihen nicht zu unterschätzen ist, meist zu kurz
kam. Haben sich doch noch bei der vorjährigen Schatz-
scheinausgabe einzelne Großbanken durch bedeutende
Ü b e r z e i chn u n g ihrer wirklichen Anmeldungen eine
so günstige Zuteilung zu sichern vermocht, daß sie ihre
Kundschaft voll oder fast voll berücksichtigen konnten,
während die Provinzbankiers und selbst die Reichsbank
nur einen geringen Prozentsatz zuzuteilcn vermochten.

Ein b e st i m m t e r Betrag  ist für die neue An¬
leihe nicht festgesetzt worden . Es sollen so viele An¬
meldungen , als eingehen, angenommen werden . In der
Hauptsache kommen die noch zur Verfügung stehenden,
bereits bewilligten Kredite in Betracht , welche sich immer¬
hin auf eine ganz bedeutende Summe belaufen mögen.
Von der Höhe der jetzt erfolgenden Anmeldungen wird
es auch abhängen , ob und in welchem Maße Preußen in
diesem Jahre nochmals an den Geldmarkt appelliert.

Für den Staat bedeutet diese Anleihe zu 4 Prozent
bei einem Emissionskurse von nur 98)4 Prozent Lein
günstiges Ge  s chä s t. Wurden doch im Vorjahre
für die Iprozentigen Schatzanweisnngen noch 09 Prozent
und 1009 für die letzten 3)4prozentigen Anleihen noch
99,49 Prozent erzielt . Es ist eben nicht zu vermeiden,
auch der Staat mutz den veränderten Geldvcrhältnisscn
seinen Tribut entrichten.

An der Samstagbvrsc wirkte die Nachricht depri¬
mierend,  was in einem stärkeren Kursrückgang so¬
wohl der 4prozentigcn Schatzscheine wie auch der 3)4?
prozentigen und namentlich der Zprozentigen Anleihen
zum Ausdruck kam, wodurch die in den letzten Tagen
für diese Werte eingetretene Besserung wieder verloren
ging. Zum Teil mag das darauf zurückznführen sein,
daß die Börse derartige Überraschungen nicht liebt , an-
bernteils wird auch unsere Hautefinance von dem
„eigenmächtigen Borgehen " des Herrn v. Rheinbaben
etwas per schnupft  sein . Aber , warum eigentlich?
Hat sie doch in den letzten Jahren mit der Übernahme
der Staatsanleihen mehrmals üble Erfahrungen ge¬
macht, die oft genug auch zum Ausdruck gebracht wurden.
Warum also Herrn v. RheiNbaben schmollen, wenn er cs
jetzt einmal allein versuchen will!

Für die Entwickelung unseres Geldmarktes wäre es
natürlich besser gewesen, man hätte die Emission noch
etwas hinausgeschoben, denn wenn auch die Ein¬
zahlungen auf verschiedene Termine verteilt sind, so be¬
deutet sic dennoch einen neuen schweren Druck, der leicht
die nach der starken Anspannung zum Jahresende für
jetzt erhoffte Erleichterung -beeinträchtigen kann, zumal
nunmehr , nachdem Preußen mit gutem Beispiel voran-
gegangeu ist, auch die anderen Bundesstaaten , die Städte
usw. nicht mehr lange mit ihren zum Teil sehr erheb¬
lichen Anforderungen zurückhalten werden.

Das Bedauerlichste an der ganzen neuen Anleihe
jedoch ist — sie selbst: ist die Tatsache, daß cs nicht mehr
möglich ist, auch nur e i n Jahr ohne neue Anleihen
auszukommen . Mögen auch die finanziellen Verhältnisse
Preußens noch verhältnismäßig günstige  sein , mögen
auch die preußischen Anleihen durch den bedeutenden
wertvollen Staatsbesitz mehr -ivie g c d c ckt sein, so sollten
sich die Herren Finanzkünstler in Berlin doch einmal
vor Äugen Halten, wohin diese fortgesetzte Vermehrung
der Staatsschulden führen kann, ja schließlich führen
muß. Die anhaltende traurige Verfassung des Marktes
unserer Anleihen , die Schwierigkeiten , welche sich schon
in den letzten Jahren bei der dauernden Unterbringung
her Neuemissionen zeigten, das immer schwimmende be¬
deutende Material , der niedrige Kursstand unserer An¬
leihen gegenüber solchen des Auslandes,  das alles
redet Bücher. Da nutzt auch schließlich Zinscrhöhung,
vorteilhafter Emissiousknrs , Verbesserung des Ausgabc-
systems nichts mehr : auch der stärkste Brunnen ist schließ¬
lich nicht unerschöpflich! Hier hilft nur -ein Mittel:
Sparen , Sparen und inrmer wieder Sparen ! Mit
diesem  Mittel sollte man cs endlich einmal ganz ernst¬
haft probieren . w.

Nach dem Prozeß.
L. Berlin , 4. Januar.

Harden wurde unmittelbar , nachdem er den Ge¬
richtssaal verlassen hatte , von dem Berliner Vertreter
einer großen Londoner Zeitung ausgefragt . -Es blieb
freilich bei dem -Versuch. Harden sagte dem Korrespon¬
denten wohl einiges , er wäre gewiß auch bereit -ge¬
wesen, sich eingehender auszulassen , aber sein körper¬
liches wie sein seelisches Befinden erlaubten begreif¬
licherweise nicht, diese Unterhaltung sortznsetzcii. So
nahm denn der -Ansfrager die in ihrer unkommentiertcu
Apartheit nicht ganz verständliche Mitteilung entgegen,
daß das Urteil für den Grafen Moltke -gefährlicher sein
werde als für ihn, Harden , selbst. Wie gesagt, verstehen
läßt sich das nicht, aber der englische Journalist ver¬
sichert, dies so gehört zu haben. Was die weitere Ver¬
folgung der Sache betrifft , so ist Harden entschlossen,
Revision beim Reichsgericht etnznlcgen , und zwar ge¬
stützt darauf , daß der O b e r sta a t sa n w a l t I se n -
viel  in seiner (Haröens ) Abwesenheit die bekannte
E r k l ä r u n g d e s F ü r st e n Eule  n b u r g mitge¬
teilt und zum Gegenstände eingehender Betrachtungen
gemacht Hatte. In dem Bemühen , die Möglichkeit eines
Revisionsgrundes zu vermeiden , schnitt, wie man sich
entsinnt , der Vorsitzende jene Ausführungen Jseiibiels
ab . Damit -aber auch der leiseste Grund der Möglichkeit
einer Revision fortfalle , ersuchte er den Oberstaats¬
anwalt am letzten Berhandlungstage , die tags zuvor

-gemachten Ausführungen in Gegenwart des Ange¬
klagten zu wiederholen . Wie man -jetzt sieht, soll das
nicht ausreichen , -und mindestens den Versuch will
Harden unternehmen , die Sache zur Entscheidung des
Reichsgerichts zu bringen , was natürlich nicht den
-materiellen Inhalt , den Tatbestand dieser Prozcßange-
lcgenheit betreffen kann, sondern nur die Formfra -gc, ob
den gesetzlichen Bestimmungen in allen Punkten ent¬
sprochen worden ist. Nach einem Gerücht soll Harden
beabsichtigen, -gegen den Zeng .en  L i m a n ein Ver¬
fahren zu beantragen . Welcher Art die Schritte sein
sollen, die gegen den Berliner Vertreter der „Leipziger
Neuesten Nachrichten" getan werden sollen, ist nicht ganz
klar. Jedenfalls kann man es Harden nachfühlen, daß
er über diesen Zeugen besonders entrüstet  ist,
aus den er fest bauen zu dürfen glaubte , und der ihn
hinterher genau so im Stich ließ wie Frau
v. Elbe.  Eine der besten Wirkungen des Prozesses
wird es wohl sein, daß man sich fortan skeptischer als
sonst gegen die Gerüchte und vielleicht erst recht gegen die
bestimmten Behauptungen verhalten wird , mit denen sich
eine Menge von eitcln oder leichtfertigen oder beide
Eigenschaften verbindenden Menschen eine Wichtigkeit
zü geben pflegen. Zwar gehört die Leichtgläubigkeit
zu den Krebsschaden, an denen die Gesellschaft zu allen
Zeiten gelitten hat , aber gelegentlich kann das Übel
durch irgend eine bedeutende, zum Nachdenken anregende
-Erfahrung doch eingeöämmt werden, zeitweise wenig¬
stens, und das wird dann , wie gesagt, wohl auch jetzt
geschehen. Die Herren Harden und Bernstein dürfen
sich jedenfalls nicht wundern , wenn man ihre Ankün¬
digung zerschmetternder Beweise gegen den. Fürsten
-Eulenburg mit äußerster  G e l a s j e n h e i t anhört.
Je lauter die Drohung , desto schwächer diesmal das
Echo. -Erst will man die Bcw e i s c sehen, wie man sie
ja auch im Prozeß des Grafen Moltke erst sehen wollte.
Dort wurden sie nicht vorgezeigt und nicht erbracht: was
also liegt näher als kühle Zweifel an der Möglichkeit
ihrer Vorzeigung und ihrer Erbringung in Sachen
-Eulenburg ? Im übrigen aber ist es nur natürlich , daß
sichd-as politische Interesse von den: abgeschlossenen aus
den bevor st dien  d c n. Prozeß lenkt, der größere
Entscheidungen wird bringen müssen. Denn entweder
führt er zu einer mindestens teilweisen Rehabili¬
tierung Hardens,  oder er vernichtet diesen Mann
vollends.  Und beides kann in -Anbetracht der nicht
wegznleugnenden Bedeutung , die dieser Publizist bisher
in unserem öffentlichen Leben gehabt Hat, als gleich¬
gültig nicht bezeichnet werden.

s
lick. Berlin , 8. Januar . Es ist nicht richtig, wenn

behauptet wird , .Harden habe als der im öffentlichen
Verfahren Besiegte nun auch die Kosten  des ersten
Prozesses zu tragen . Die Kosten des zweiten Prozesses
bewegen sich auch nicht in den schwindelhaften Höhen,
sondern betragen trotz der vielen Zeugen - und Reise¬
gelder irn ganzen nur einige tausend Mar  l.

Zur Verurteilung Hardeus
noch einige weitere Pretzstimmen. Das „B e r l. T a g c-
b l -att " schreibt u. a .: Die Lehre, die sich ans dieser
Affäre ergab, wird hoffentlich gehört und überall be¬
folgt werden. Das Privatleben muß respektiert, mutz
neutrales Terrain bleiben, und der Horcher an Schlas-
zimmerwänden ist eine üble Erscheinung. Kein noch so
erbitterter Kampf, kein noch so politisches Ziel kann das
Herumstöbern und Herumriechen in fremden Privat¬
räumen entschuldigen, und selbst das feinste und größte
Talent befleckt und schädigt-sich durch die undelikate -Be¬
schäftigung mit verfänglichen Tratschgeschichten. — Den
„Te m p s" erfüllt die Verurteilung Hardens mit Be¬
friedigung . Das Blatt schreibt: „Wir lieben zu sehr
den Freimut , als daß wir aus unserer Genugtuung über
Hardens Sturz ein Hehl machen könnten. Seit Jahren
lästert dieser Mann Frankreich und regt durch ver¬
leumderische Unterstellungen die Meinung Deutschlands
gegen uns ans . In der Marokko-Angelegenheit hat er
alles getan , um jede Verständigung unmöglich zu
machen. Wir halten Herrn Harden für einen Feind
unseres Landes , er wird sich deshalb nicht wundern
dürfen , wenn man ihm auch in Frankreich die mildern¬
den Umstünde verweigert , die ihm seine Mitbürger nicht
Anbilligen wollen. Wir denken nicht daran , im Falle
etwaiger Streitigkeiten zwischen Frankreich und Deutsch¬
land die von ihm provozierten Skandale für uns
auszunntzen , denn wir kämpfen nicht mit solchen Waffen.
Wenn er aber heute mit denn Verlust seines Kredits eine
schädliche Laufbahn beschließt, so haben wir keinen
Grund , diese Tatsache zn beklagen." Das Blatt meint,
daß Harden entweder gegen alle Beweise seine Be¬
schuldigungen aufrecht erhalten oder erklären müsse, er
sei Frau v. Elbe und Herrn v. Holstein aufgesessen,' er
müsse sich selber für boshaft oder für leichtgläubig er¬
klären . In beiden Fällen sei aber fortan seine politische
Rolle ausgespielt . — Die „B i ta " in Rom kommentiert
die Verurteilung Hardens , indem sie die Nachricht von
der bevorstehenden Ehrung Moltkes durch den Kaiser
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Hervorhebt. Das Urteil im Prozeß Harden tue dar,
memt bie „Vita ", haß tatsächlich eine Kama¬
rilla existiere  und auf Las Gemüt ües Kaisers
Einfluß ausübe . Das Blatt billigt hie Taktik Hardcns
zwar nicht, hält aber Haröen für Las Opfer jener hohen
Sphären , welche in reaktionären Ländern die Macht be¬
sitzen. Haröcns Verurteilung nach seinem jüngsten
Triumphe sehe geradezu wie eine Vergewaltigung aus.

Deutsches Uerch.
_ * Hof- und Personal -Nachrichte,,. Der  Kaiser  sprach
Samstag beim Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und
daraus Heim Reichskanzler vor, hörte im Künial . Schloß die
Marinevorträge und empfing um 12% Uhr den Geh. Ober-
rcgierungsrat Schmidt , dca Wirklichen Geh. Oberbaurat
Or . Thür und den Professor Paul.
, Der Präsident der Generaldirektion der Württem-
bergischen Staatseisenbahnen , Gehennrat Balz,  hat nun¬
mehr sein Abschiedsgesucheingereicht.

Das Gesetz über die paritätischen Arbcitskammcrn
ist Heu Bundesregierungen zur Prüfung und Begut¬
achtung zugegangen.

Konferenz der Oberprästdente« . Am heutigen
Montag findet, wie alljährlich , im Ministerium des
Innern eine Zusammenkunft der Oberpräsidentcn zur
Besprechung dienstlicher Angelegenheiten statt. Zu dem
Mahl , das die Teilnehmer an der Konferenz am Abend
bei heni Minister des Innern vereinen wird , hat auch
her Kaiser  sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

Der Kampf um das preußische Wahlrecht. Die
sozialdemokratisch  e Partei beruft für den
!). Januar , den Vorabend der Besprechung des frei¬
sinnigen Antrages auf Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in Preußen , große Bolksversamm-
l u rig e n ein.

' Zur Flottcuoereiuskrisis . Ans Grund eines Re¬
ferates des Oberpräsidialrates Michaelis iniß-
b i l l i g t e die B r e s l a u e r Ortsgruppe des Flotten-
Gereins das Verhalten des Generals Keim in der
iParteioolitik und tadelte  die allzu schroffe Agitation
gegen die vom Kaiser genehmigte neue Flottenvorlagc.
Den Abfall des bayerischen Landesverbandes vermochte
nran aber nicht gut zu heißen. — Wie in München niit
ziemlicher Bestimmtheit verlautet , ist für den Fall , daß
auf der am 19. Januar in Cassel stattfindenden Haupt¬
versammlung des Flottenvereins das V er traue ns-
v o ±it in für General Keim abgegeben wird und dieser
an der Spitze des Vereins bleibt , sicher zu erwarten , daß
Bayern und mit ihm, soweit bis jetzt feststeht, vier
große Landesvereine und fast alle süddeutschen Flottcn-
vereinc mit zwei Ausnahmen aus dem Flottenverein
austreten  werden . Ob Prinz Rnpprecht das Protek¬
torat dieses süddeutschen Verbandes übernimmt , gilt als
sehr zweifelhaft.

Eine iuiernatioualc Regelung der Erbrcchtsfragc.
Journal de Gensve " versichert, daß das französische
Finanzministerium beabsichtige, eine internationale
Konferenz einzubernfen , welche mit der Lösung der
Erbrcchtsfragc  beauftragt werden soll.

* Das Scherlsche Prämien -Sparsyftei ». Der „Franks.
Ztg ." ging eine Zuschrift zu, derznfolge die Einführung
des Scherlschen Prämien -Sparsystems n n m i t t e l b a r
bevorstehen sollte. Das „Kleine Journal " kann dem¬
gegenüber erklären , daß diese Mitteilung , die übrigens
auch in andere Zeitungen Eingang gefunden hat, jeder
B e g r ü n d u n g entbehrt.

* Gegen den Bcrgarbcitcrstreik . Einer der einflnß-
reichsten Führer der Ruhrbergleute , Reichstags -Abgeord¬
neter Hne, erklärte sich in einer Versammlung von 1000
Bergarbeitern mit aller Entschiedenheit gegen einen
Streik,  rveil dieser gegenwärtig den Zechenbesitzern
durchaus gelegen komme, während er den Organi¬
sationen nur Schaden bringen könne.

* Zu der Verhaftung der ruffische» Sozialdemokraten
in Charlottenburg wird mitgeteilt : Die noch in Haft
befindlichen dreizehn Personen , zwei Frauen und elf
Männer , wurden noch heute in Freiheit gesetzt, haben

_Wiesbadener Tagblatt.
aber sofort einen A u s w eh s L c f c h l erhalten , wo¬
nach sie innerhalb 24 Stunden die Grenze zu über¬
schreiten haben.

Jugend -Gerichtshöfe. Beim Düsseldorfer Amts¬
gericht wurde auch eine besondere Abteilung für jugend¬
liche Angeklagte eingerichtet.

Herr tnrdl Flotte.
Verlegung eines Dragoner -Regiments . Wie zu¬

verlässig verlautet , steht die Verlegung des 9. Dragoner-
Regiments (Weiße Dragoner ) von Metz nach St . Avold
bevor. Die Maßnahme wird in Zusammenhang mit
unlieb  s a ur c n W c chs e l a n g e l e g e n h e i t e n ge¬
bracht, um derentwillen auch zwei Leutnants bereits ver¬
abschiedet worden sind.

Die EreiWijse in Marokko.
Ans T e t n a n wird gemeldet, daß infolge der An¬

kündigung der Einführung der spanischen Polizei vier¬
hundert Nvtabeln beim Pascha erschienen und gegen die
Reform Einspruch erhoben . Der Pascha erklärte , er
könne die vom Sultan gebilligte Einführung nicht ver¬
hindern , worauf die Notabeln an Mohammed el Torrcs
das schriftliche Ersuchen richteten, beim Sultan die
Zurücknahme der Genehmigung zu erwirken . — In
Larache werden ernste U n r u h e n befürchtet, wenn die
Spanier die Polizei einsühren sollten. In Rabat ließ
die Erregung nach; die Ausbildung der neuen Polizci-
mannschaftcn vollzieht sich ohne Zwischenfälle.

Spanische Offiziere wurden von einer Volksmenge
in Tetuan an gegriffen  und zur Flucht ins Kon¬
sulat genötigt.

wb. Paris , 0. Januar . Aus Madrid wird gemeldet:
Nach den ans Tetuan eingctroffcnen Nachrichten be¬
drohen die Stämme der Wadras und der Benider tat¬
sächlich die Stadt . Die spanische Kolonie besitzt reichlich
Waffen und Lebensmittel . Die Kirche und das Kon¬
sulat wurden in Verteidigungszustand versetzt. Die
Militärbehörden in Ccnta und Algeciras wurden be¬
auftragt , Truppen  zur Entsendung nach Tetuan
bereit zu halten.

ich. London, 6. Januar . Aus Tanger wird berichtet:
Infolge Geldmangels  zum Ankauf von Lebens¬
mitteln für die Gefangenen ersuchte der Pascha der Stadt
die Zollverwaltung um einen Vorschuß. Als dieses
Gesuch abschlägig beschieden wurde , setzte der Pascha die
meisten Gefangenen in Freiheit.

Amerika uttft Mpon.
Die Lage in Vancouver ist s e h r e r n st. Hun¬

derte von Japanern  eilen aus der Umgebung
nach Vancouver , um ihren Landsleuten für den Fall
neuer Unruhen beizustehen. 1200 Japaner sind unter¬
wegs von Honolulu.  Die weiße Bevölkerung ist
durch die Tötung eines Feuerwehrmannes erbittert.
Die Japaner sind gut bewaffnet  und es werden
Zusammenstöße befürchtet. — Infolge des jüngsten
Zwischenfalles in Vancouver , bei welchem durch
Japaner ein Feuerwehrmann ^ tödlich verletzt wurde,
verlangen die Einwohner der Stadt , daß den Japanern
die Erlaubnis , Waffen zu tragen , entzogen
werde. Das Zuströmen der Japaner von auswärts
erhöht die Bewegung zugunsten des Ausschlusses der
Japaner.

Ernste Unruhen sind im Staate Utah vorgekom¬
men. Eine Anzahl amerikanischer Arbeiter unter¬
nahm einen Angriff auf japanische Arbeiter,
die von einer dortigen Eisenbahn -Gesellschaft zur Aus¬
führung vc.n Erdarbtziten verwendet wurden . Bei
dem Zusammenstoß wurden mehrere Personen schwer
verletzt. Die Polizei mußte energisch einschrerten, um
die Kämpfenden zu zerstreuen.

Der Londoner „Morning Post " wird aus Washing¬
ton telegraphiert , die Unions -Regierung habe der japa¬
nischen Regierung V o r st c I l n n g e n darüber ge-

FerrMetorr.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 4. Januar : „Carmen ". Oper in
4 Akten von G. B i z e t.

Sigrid Ar n old so n beschloß ihr Gastspiel als
Carmen . Sie bot auch hier Eigenartiges und Fesseln¬
des genug. Schon in der Erscheinung. Der feine, süd¬
ländische Gesichtsschnitt: diese beredt mitsingenden,
sprechenden Augen ; die Eleganz und Grazie der Gestalt
— selbst wo eine gewisse schlenkrige, zigeunerische Art
der Bewegung bewußt angestrebt war ; alles durchpulst
von temperamentvoller Lebendigkeit — so nahm diese
Carmen jeden gefangen. Eine liebenswürdige Unge-
bundenheit , übermütiger Trotz, selbst kalter Zynismus
fanden in der Wiedergabe ihren scharfgeprägten Aus¬
druck. Daß diese Carmen auch dem Liebhaber Joss gegen¬
über in herzloser Koketterie verharrte , entspricht aller¬
dings eigentlich mehr dem Bilde der originalen Merrimo-
schen Carmen ; denn Bizet konnte gerade hier der Ge¬
stalt verfeinerte , idealisierende Zuge leihen. Doch auch
so blieb Sigrid Arnolösons Carmen glaubhaft unö wirkte
zündend und aufregend ; nur vielleicht nicht erschütternd:
dazu fehlt ihr die voll durchbrechende tragische Ader. Es
lagen daher die Höhepunkte der Partie in den beiden
ersten Akten, die man sich kaum espritvoller und effekt-
reicher in Spiel und Gesang wird vorstellen können:
während im dritten Akt die ernste Wendung im Geschick
der Heldin , der Schauer vor einem wie unabwendbaren
Fatum minder überzeugend cmSgedcntct blieb. Hier
spricht natürlich auch die stimmliche Begabung der Künst¬
lerin mit : die tiefere Lage ihres weichen, hellklingenden
Soprans charakterisiert sich als künstlich erworbenes
Terrain : der Gesang ist da oft mehr nur ein dunkel
gcfätbtes Parlando . Abgesehen davon, zwang gerade die

Gesangskunst der Arnoldson an diesem Abend wieder
zur Bewunderung : die Ausdrncksfähigkcit ihres Organs
ist erstaunlich. Diese lustige Gaukelei und süße Flatter¬
haftigkeit in der „Habanera ", die entzückende Grazie
in der „Tanzszene", aber auch der Hohn, die Verachtung,
die lauernde Berechnung , das schnelle Aufbrausen und
Wiederverlöschen der Empfindung : keine Akzente solcher
sinnverwirrenden , blendenden Art sind Sigrid Arnold-
sons gesanglicher Ausdruckskunst versagt. Sie kennt die
Grenzen dieser Kunst und eben daraufhin ist ihre pikant
kokettierende, vielseitige und nur tieferer leidenschaft¬
licher Gefühle entbehrende Carmen angelegt , in allen
Einzelheiten raffiniert durchdacht und meisterhaft bis
zum Schluß — diesem äußerst wirksam öargestellten
Schluß — durchgeführt. Das Publikum , leider nicht all¬
zu zahlreich versammelt , bereitete der berühmten Diva
wieder eine sehr beifällige Ausnahme.

Unsere einheimischen Mitglieder hatten volle Anf-
mcrksamkcit nötig , um den Intentionen der Künstlerin
zu folgen, die nicht nur französisch sang, sondern auch
französisch empfand und sich in den gewagtesten rhyth¬
mischen Freiheiten gefiel. Herr H e n s e l gab den Joss,
und man weiß, mit welchem lodernden Feuer er solche
Rollen angrcift oder vielmehr anpackt: er versteht aus
der Rolle wirklich „etwas zu machen" : gesanglich erschien
mir die leidenschaftliche Liebeserklärung im zweiten
Akt als der Gipfelpunkt seiner Kunstdarbietung . In
der Partie des Escamillo ließ Herr S chü tz wie immer
den brauchbaren , gut routinierten Bühnensänger er¬
kennen. Einer der hoffnungsreichsten Künstler unseres
gegenwärtigen Ensembles ist Herr Braun:  als Leut¬
nant Znniga tat er stimmlich fast zuviel des Guten ; doch
das prächtige Organ , die ausgezeichnet deutliche Text¬
deklamation und manche Ansätze zu sinnvoll charakte¬
ristischem Spiel lassen von der Zukunft des jetzt zuweileü
noch etwas ungefüge sich äußernden Talents das Beste
erwarten . Drei sehr angenehme Stimmen waren für die
drei weiblichen Nebenrollen der Oper zur Hand. Früu-
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macht, daß der Strom der japanischen Ein¬
wanderung  zugenommen habe trotz des Überein¬
kommens, daß die japanische Einwanderung durch die
Weigerung der japanischen Regierung , Pässe zu er¬
teilen , praktisch verboten werden sollte. Es handle sich
jedoch nicht um einen diplomatischen Protest , sondern
um Vorstellungen in freundschaftlichem Tone . Auf der
Londoner japanischen Botschaft wurde dem „Berliner
L.-A." erklärt , daß die Darstellung der „Morning Post"
nicht verständlich sei, da ihres 'Wissens bezüglich der
Einwanderung japanischer Arbeiter in Amerika keiner¬
lei Abkommen zwischen den beiden Staaten bestehe
und, soweit sie unterrichtet sei, auch keinerlei Verhand¬
lungen wegen eines solchen Übereinkommens angcüahnr
oder in Schwebe sind.

Einer deutsch-atlantischen Kabelmeldung aus San
Francisco zufolge stellt der japanische Botschafter
Vicomte Aoki die Mitteilung über eine Unterredung,
betreffend die japanische Auswanderung , entschieden in
Abrede.

lick. Washington , 6. Januar . Hier sieht man mit
Spannung einer autorisierten Feststellung der Äuße¬
rungen entgegen, die der japanische Gesandte
Aoki über die E i n w a n d e r u n g s f r a ge getan hat.
Die Erregung , die die Angelegenheit hervorgerufen
hat , wird hier als ein deutliches Anzeichen dafür be¬
trachtet, daß die schwebenden Verhandlungen sich unter
ununterbrochener Gefahr ihres plötzlichen Miß.
lingens  abspielen . Verharrt Japan bei seiner bis¬
herigen Politik , so verschlechtert sich die Lage erheblich,
denn der Kongreß würde mit einem A u g >
schließungsgesetz  antworten . Vorläufig aber
kann von einer Verschlimmerung der Lage nicht ge¬
sprochen werden.

M . Tokio, 6. Januar . Blättermeldungen znfolgr
Haben die Verhandlungen zwischen Amerika und Japan
wegen Einschränkung der japanischen Auswanderung
nach den Vereinigten Staaten einen befriedigen,
d e n A b s chl u tz erreicht.

Arrslmrd.
© {Iw « g «st*» .

Kaiser Franz I oseph  soll , wie in Hofkreisen
verlautet , Ende März oder Anfang April sich für
einige Wochen nach Schloß G ö d ö l l L bei Budapest
begeben. Es ivird dies die erste Reise nach seiner Ge¬
nesung sein.

Die kroatische Situation  dürfte in den
nächsten Tagen voraussichtlich endgültig geklärt
werden. Die Aktion des Banns Rokodkzay war bisher
erfolglos ; auch die Bestrebungen , die alten nationalen
Parteien um Rokodkzay zu sammeln , erlitten ein
völliges Fiasko . Die Regierung gewann jetzt die
Unterstützung deS Barons Rauch, dessen Forderungen
hinsichtlich neuer Zugeständnisse an Kroatien
bewilligt wurden . Der Ministerpräsident Wekerle be¬
gibt sich mit Baron Rauch nach Wien, um den neuen
Banuskandtdaten den Ministern vorzustellen.

Wegen politischer Differenzen hat in Budapest zwi»
scheu dem Magnatenhaus -Mitglied Grafen Paul Ester,
hazy, sowie dem Abgeordneten Kallay ein Säbel-
d u e l l stattgefnnden , wobei Kallay einen scharfen
Hieb über die Stirn und Esterhazy einen flachen Hieb
erhielt . Die Gegner schieden unversöhnt.

Itattor ».
Der Papst hat den bisherigen preußischen Ge.

sandten am Vatikan , Freiherrn v. Rotenhan , der sein
Abberufungsschreiben überreichte, in Audienz enip-
fangen . Der Papst sprach ihn: seine lebhafte Arier-
kennung aus.

Unter den Mitgliedern des „Verbandes wahrhaft rufst,
scher Leute" ist eine Spaltung  eingetretcn . Der
Vizepräsident Purischkewitsch, sowie mehrere Gründer

letit Krämer,  alö blonde, fast allzublonde Spanierin
Micasla , ließ nur in der Auftrittsszene noch zuviel
soubrettcnhafte Züge öurchschimmern, geriet aber weiter¬
hin ins rechte lyrische Fahrwasser unö sang ihre große
Arie geschmackvoll und gut pointiert . Fräulein E n g e l r
und die von früher noch beliebte Frau Cordes  gaben
die beiden Zigeunermüdchcn frisch und gewandt — so irn
Spiel wie im Gesang : das Quintett im dritten Akt, wohl
die. wertvollste Nummer der Partitur , gestaltete sich unter
Assistenz der Herren Henke  und Schuh  und unter
dem bestimmenden Einfluß Sigrid Arnolösons zu einenr
ungemein reizvollen musikdramatischen Genrebild . O. D

AesrdLly-Theater.
S â mstag,  4 . Januar : „Moderne Diplomaten ."

(Die Spionin .) Schauspiel in 4 Akten von Kurt Neu¬
ro  de . — Spielleitung : Georg Rücke r.

Das politische Jntrigenstück hat mit den entsprechen¬
den Komödien eines Scribe , eines Saröou u. a. feinen
Höhepunkt erreicht und sich damit zugleich ausgclcbt
Das Genre scheint überwunden , denn es kann kauin
noch etwas Neues an Sensationen aufbringcn , und halb
und halb ist es schon eine verlorene Sache, wenn ei«
Bühnendichter sich wieder an diese Gattung heranwagt
Ein erfahrener Theatermann wird auch kaum den Ver¬
such machen, er müßte denn einen ganz besonders
pikanten Stoff und ein prickelndes Milien entdecken, aber
der Naivität bleibt manches Vorbehalten; diese hat denn
offenbar auch dies neue Stück geschaffen, das überall die
Spuren der Anfängerschaft trägt . Die Geschichte der ge¬
fälschten Bisn arckdriefe, die uns vor bald zwauzi»
Jahren beinahe in einen Krieg mit Rußland hineingc-
tricben hätten , mußte herhalten , um vier Akte zu füllen
Der erste, der sich durchaus im Rahmen der besseren
Vorbilder hielt , ließ sich gar nicht übel an. Die
Fäden spannen sich einigermaßen geschickt und man wurde
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des Verbandes sind nach einer längerenPreßfehde gegen
den Präsidenten des Verbandes , Dubrowin , aus dein
Verbände ausgetreten . Purischkewitsch gründet eine
neue allrussische monarchische Partei mit etwas ge¬
mäßigterer Richtung ; gleichzeitig bereitet Bischof
Hermogen die Bildung eines allrussischen orthodoxen
Verbanden vor.

Eine Frau versuchte sich Zutritt zu dem Chef der
Schwarzmeerflotte , Admiral Wireu , der in einem
Petersburger Hotel abgestiogen war , zu verschaffen.
Geheimpolizisten nahmen sie jedoch an dein Portal des
Hotels fest; sie fanden bei ihr eine geladene Browning-
pistolc. Die Frau weigert sich, ihren Namen zu nennen.

Nach einer Meldung der „Daily News " aus Peters¬
burg ist der Zustand der Kaiserin -Mutter weniger
günstig . Sie leidet an akuter Influenza . Eine
schwedische Massagekur erwies sich als zu anstrengend
und hinterließ große Schwäche. Stach einer teilweisen
Erholung wird die Kaiserin -Mutter nach der R i v i e r a
gehen.

Frankreich.
Der französische Minister Pichon, der in . Madrid

eingetroffen ist, wird mit der spanischen Regierung
Verabredungen treffen hinsichtlich des weiteren
Vorgehens in Marokko.  In Madrid herrscht
die Überzeugung, daß die Entsendung von bedeuten¬
den Streitkrästen auch seitens Spaniens unmittelbar
bevorsteht.

In Anerkennung der Vorzüge seines Buches über
Deutschland wurde dem Schriftsteller Jules Huret
das Ritterkreuz der Ehrenleg io  n verliehen.

Die Blätter besprechen die erfolgte Umbildung
des Kabinetts.  Die radikale und sozialistische
Presse ist von dein Eintritt Briands in das Justiz¬
ministerium befriedigt und erhoffen davon einen
günstigen Einfluß auf die Justizverwaltung . Justiz
und Kultus seien nunmehr in einer starken Hand ver¬
einigt . Die Oppositionspresse tadelt _Elemencean
wegen der erfolgten Veränderung ini Kabinett und be¬
schuldigt ihn der Knechtschaft der Magistratur.

Der Zwischenfall Ca st ella ne - .Herzog
von Sagau  hat in Paris großes Aufsehen erregt.
Der Herzog von Sagau wird in seiner Wohnung ver¬
pflegt . Er bestreitet , daß er ans irgend eine Weise
den Grafen Castellano herausgcfordert habe. Bis
jetzt ist die gerichtliche Klage rwch nicht eingebracht
worden , obwohl der Herzog von Sagau versicherte, daß
er dieser Angelegenheit ein gerichtliches Nachspiel geben
werde.

In LimogeS verhaftete die Polizei den A n a r ch i-
st e n Girault , welcher hier einen Vortrag halten wollte.
Die Festnahme erfolgte auf Grund eines Haftbefehls
der Behörde von Epernay wegen Aufreizung von Sol¬
daten zum Ungehorsam.

Das Blatt „Solei !" berichtet, daß 32 Rekruten der
Garnisonen an der Ostgrenze desertiert  seien.
Demselben Blatte zufolge haben sich über 30 Deutsche
.zur Fremdenlegion  anwerben lassen.

Dem „Figaro " zufolge findet die Reise des Präsi¬
denten Falliäres nach Skandinavien  im Laufe
dieses Jahres statt . Die schwebende Etikettenfrage soll
in zufriedenstellender Weise gelöst worden sein.

Belgien.
König Leopold sandte an die Witwe des ver¬

storbenen Kabinettschefs de T r o c z ein in warmen
Worten gehaltenes Kondolenzschreiben. Kammer¬
präsident Schollaert wird nochmals mit dein König
konferieren und man glaubt , daß dieser endgültig mit
der Leitung der Geschäfte des Kabinettschefs beauf¬
tragt werden wird.

Schwede«.
König Gustav erklärte einem Mitarbeiter des. „Aftca

Bladet ", der Beschluß, sich nicht krönen  zu lassen,
sei seiner eigenen Initiative entsprungen . Er halte
die Krönung , die im Grundgesetz nicht vorgeschrieben
sei, für überflüssig und nicht dem Zeitgciste

entsprechend. Die großen bannt verbundenen K o st e n
hätten einen entscheidenden Einfluß auf seine Ent¬
schließung gehabt. Der König teilte ferner mit , daß
auf seinen persönlichen Wunsch eine weitgehende ^Ver¬
einfachung des Zeremoniells  bei der
Reichstagseröffnung ausgearbeitet werde. Der König
erklärte schließlich, daß er persönlich nichts Besseres
wünschen könne, als ein einfaches und spar¬
sames  Leben zu führen . Daß dieses Prinzip sich nicht
durchführen lasse, beruhe auf der repräsentative
Stellung des Regenten.

KKignrie » .
Wie aus Sofia gemeldet wird , ist das bulgarische

Kabinett zurückgetreten.
Türkei.

Der Sultan lehnte alle Forderungen ab, die von
der a b e s s i n i s che n Mission in: Aufträge des Negus
gestellt worden waren.

Die Pforte iveist in ihrer Beantwortung der Note
der Botschafter über die Mandatverlängernng der
mazedonischen Reform organe  daraus hin,
daß die Übernahme der Zivil - und Finanzagenten in
den t ü r k is chc n Dienst die im Interesse aller liegende
Lösung sei mtb keinerlei Änderung in den Funktionen
der bestehenden Reforineinrichtnngen bedeute, die im
Gegenteil nach dieser Änderung normaler und int Ein
klang mit der gesamten Verwaltung arbeiten könnten.
Diese rein formelle Änderung entspreche der Sou¬
veränität der Türkei.

Im letzten Monat kamen in Mazedonien 14 5
politische  Morde vor . Dabei wurden 7 4
Serben  getötet.

Merken.
Teheran , 6. Januar . (Petersb . Telegr .-Ag.) Der

Präsident des Parlamentes , der sein Amt niederlegen
ivollte, nachdem der Gouverneur im Parlament uni
dem Tode bedroht  worden war , falls er die Leute
nicht bestrafen würde , die auf das Tor des Parlamentes
geschossen und air dein Morden auf dem Artillerieplatze
teilgenommen haben, gab irach längerem Zureden seine
Absicht auf . Ein Teil der Schuldigen wurde mit Stock
schlagen bestraft . Obgleich die Bedingungen einer
Verständigung zwischen dem Parlament und dein
Schah unterzeichnet sind, deutet sic doch jede der beiden
Parteien zu ihren Gunsten . Es werden bereits neue
Forderungen und Vorwürfe laut.

Mersinigie Srnate «.
Der Hilfs -Generalpostmeister Hitcheoco übernimmt

die Leitung der Agitation für ben Präsidentschafts¬
kandidaten Kriegssekretär Taft  in den Süd - und
Oststaatcn . Dies ist ein außerordentlicher Gewinn für
Taft.

China.
Die Aufstandsbewegung in Südchina , vor allem in

der Provinz Kwangsi , gibt, soweit deutsche Jnter-
essen in Frage kommen, nun nicht mehr Veranlassung
zu direkten Besorgnissen. Infolgedessen konnte der
Chef des deutschen  K r e u z c r g e s chw a d e r s,
Konteradmiral Carper , mit den beiden wochenlang in
Hongkong ankernden Schiffen „Fürst Bismarck" und
„Niobe" die Reede verlasse!:, nur letzter Tage eine
Kreuzfahrt nach den Philippinen zu machen.

Der Ausstand in Kwangsi dehnt sich infolge der
Erfolge der Aufständischen weiter aus . Die Regierung
von Jndochina verlangt von China Ersatz für die Ge¬
fangennahme einer nach Peking übergetretenen Bande
und für die aus deren Unterwerfung und Gefangen¬
haltung in Hunri entstandenen Kosten.

Ardsitsr> und Lohnbewegung.
hd. Lyon, 5. Januar . Eine Anzahl hiesiger Fabri¬

kanten beschloß, infolge ücS zwischen ihnen und ihren
Arbeitern bestehenden Konfliktes letztere morgen ans¬

neugierig darauf , wie der Kampf zwischen dem eklen
Streber , dem deutschen Legationsrat Baron Franke , und
seiner Spionin , der Frau von Berpre , enden und welchen
Beschluß die kleine Liebesgeschichte zwischen dem Bot¬
schaftertöchterlein. das eben dieser Jntrigenbaron als
Stufe für sein Emporkommen für sich gewinnen wollte,
und dem braven Attacho Rittmeister von Gleichen finden
würde . Aber schon mit dem zweiten Akt fing die Sache
an , bedenklich abzuflaucn und die Intrigen wurden so
konventionell wie nur möglich, und die Charakterzeich¬
nung wurde ganz unhaltbar . Ein Fandango , der ganz
unmotiviert getanzt wurde , eine Briefentwcndnngsge-
schichte, die wahrhaft kindlich inszeniert wurde , und ein
nichtssagendes Spiel zwischen Eifersucht und Liebe, alles
das machte, um uns banal auszudrücken, den Kohl nicht
fett. Harmlose Gemüter mochten sich daran erfreuen,
daß das junge Paar zu seinem Glück kam, daß der böse
Baron hereinfiel und daß der Sache noch eine nette
„Moral von der Geschieht" angehangen wurde , nämlich
die, daß "allemal der lackiert sei, der den Frauen Miß¬
achtung cntgegenbringe — aber es half alles nichts, die
„Modernen Diplomaten " sind nicht lebensfähig , weil
ihnen der dramatische Nerv fehlte, aber nehmen wir sie
als „Wechsel auf die Zutinrft " eines offenbar nicht unbe¬
gabten Dichters entgegen. Die bewährte Spielleitung
des Herrn Rücker änderte an den Mängeln des Stückes
ebensowenig, wie die znm Teil sehr geschmackvolle Aus¬
stattung mit dem weniger geschmackvollen Plafond und
seiner bedenklichen Rosetle. Zugute kam der Komödie
einigermaßen die wackere Darstellung in den Hauptrollen,
welche Frl . H am m c r , Herr Hetcbrügge  und Herr
Bartak  innehatten . Aber alles das , „et helpt ittdj".

Sch. y. B.
s

Der Fandango des Frl . P o r st, der wie eine Ein¬
lage wirkte, schien dem Publikum zu gefallen und ent¬
behrte einer gewissen Grazie nicht. Aber der echte
spanische Nationaltanz scheint es nicht zu sein, denn wir
erhalten folgende Zuschrift: „Ich war gestern im Residenz-

Theater und bin empört, daß man so behandelt unseren
Nationaltanz . Sagen Sie dem Fräulein , daß sic soll erst
lernen , bevor sie macht ein solches Gcspring. (5. d'R."

Ans Kunst ttnü Leben.
Theater und Literatur.

Im Wiener  Deutschen Bolkskhcater fand Ute
Uraufführung des neuen Dreiakters von Philippi:
„Tie Ernte" (die effektvoll anfgcputzte Geschichte
zweier Liebenden, die sich schließlich als Geschwister er-
kennen) einen äußeren Erfolg.

In W i e n ist der bekannte Bassi st der H o f -
vpcr  Wilhelm He sch gestorben.

In Zürich  ist Pros . H einr  ich Motz,  Verfasser
des oft zitierten Buches über die Empfindung der
Naturschönheit bei den Alten , im Alter von 69 Jahren
g c st v r b c n.

Bildende Kunst und Musik.
Der Großherzog von Hessen  hat den

Münchener B i l ü ha ü er Karl  H u b e r als L « y r c r
der Modellier -Fachklaffe au die Technischen Lehran¬
stalten in Offenbach  a . M . berufen.

Im Hotel „Reichshof" in H eiligen  st a ü t, Las
augenblicklich umgebaut wird , wurden bei Ablösung der
Tapeten Wandgemälde von anscheinend er¬
heblichem  K u n stw e r t entdeckt. Der „Rcichshof"
ist ein herrschaftliches Gebäude, das noch ans kur-
rnainzischcr Zeit stammt. Ähnliche Dekorationen aus
der Zeit der Zugehörigkeit des Eichsscldes zu Kurmainz
stnden sich hier nicht iveiter vor . Der Provinzial-
tonservator ist sofort über den Fund verständigt worden.

Professor Henri Martean  in Genf ist als Nach¬
folger Josef Joachims an die königliche Hochschule für
Musik nach Berlin berufen worden. Diese Ernennung
hat Joachim  selbst kurz vor seinem Tode beantragt.

Montag , 6 . Januar 19V8.

zu sperren,  falls bis dahin die Arbeiter nicht nach»
gegeben haben.

hä. Belgrad , 4. Januar . Der Direktor der Kupfer¬
bergwerke in Belgrad wurde von Arbeitern dabei er¬
tappt, wie er sich an einem jungen Arbeiter v er g in g.
Die Polizei konnte nur mit Mühe verhindern , daß er
gelyncht wurde . Die Arbeiter , die sich auch über ge- ,
ringen Lohn zu beklagen hatten , sind sämtlich in den
A u s sta n ö getreten.

wb. Port Said , 5. Januar . Ter Ausstand der Kohlen»
träger , der am 20. Dezember 1007 begann, ist beendigt

bd. Indianapolis , 6. Januar. Der Gouverneur hat
in Muncic verfügt,den Belagerungszustand

wo es anläßlich des Auslandes der Straßenbahn-
Angestellten  zu einem Aufruhr kam. Zurzeit be¬
finden sich in der Stadt 12 Kompagnien Infanterie , eine
Abteilung Artillerie , sowie eine Ambulanz -Abteilung.

hd. Siduey , 4. Januar . Die Lage im Berg-
revicr  verschärft sich. Es wird befürchtet, daß die
Ansstandsbewegung einen größeren Umfang annehmen
wird. ^ _ -■

pirMlg im « MW » IMrmsMM.
W. C.  Wiesboben,  5 . Januar:

Heute Sonntag hielt die ZeNtrnmspartei im Regierungs»
irf Wiesbaden hier ihren Parteitag ab... Bormcktam» tagte

UN Lesevereinssaale der Vorstand des N.asiaunchen '.eniüver-
Ins . Die Verhandlungen hatten einen streng vertraulichen

Nachmittags fand im Kaisersaal eine von etwa

herbeiaeeilt seien. Leider, so führte er aus, ..könne er kein
erfreuliches Bild über die derzeitigen politischen Zustande
im Vaterlande neben, seitdem die Z,e,n t tun Spar iet
durch den Block ausgeschaltet ,cr . Möge auch rm
Zentrum die feste Überzeugung vorhanden sein, über turz
oder lang die ihm gebührende Stellung wieder ern-
nehmen  zu können, so sei die derzeitige „cslufuißtmialert
der Partei doch zu beklagen. Die Vorgänge des letzten
Jahres hätten der Zentrumsparter reust gegeben. Ern Blut
aus die zweifelhafte und verzweifelte Lage nn Block emer-
seit- beweise, daß die Stunde des Z e nt rums  b «IoNachdem fooemn der

Kommerzi cn-
ibcrnommen hatte,

nahm Reichstagsabgeordneter Dahlem  das Wort zn einem
längeren Bortrag über die politische  Lage ... Unter an¬
dauernder Heiterkeit der Versammlung glossierte er die
Niederlage Bartlings  im letzten Wahlkampfe.
Er verwahrte den Rheingau gegen den ihm .von natronat-
liberaler Seite gemachten Vorwurf, v e r r a t c r rf ch. ge¬
handelt zu haben und erinnerte daran, daß in ganz ähn¬
licher Weise in Cöln die Nationalliberalen an die Soziat-
demokraten herangetreten seien, mit dem Ersuchen, gegen
das Zentrum zu stimmen. (Hortl Hort!) Also, den Ahem-
aau betreffend, könne er nur den Rat geben, den Mund wcht.
zu voll zu nehmen. Die fortwährenden Verdächtigungen,

scits beweise, daß die Stunde des Zen kr
m jeder  g e ko m m c lt sein wurde. — Nachher
Vorsitzende des nassauischenZentralausschusies,
rat C a b e n S l h - Limburg, den Vorptz überm

ses Zentrums in noch nie dagewesencmWeise hätten nicht
das geringste genützt. In alter stolzer Stärke fei cS.ut das
Parlament zurückgekehrt. Der Redner ging lodann in eine
recht scharfe Kritik des Blocks über, als dessen Krone per.
Abgeordnete Paasch  e die nationallwerale Partei be¬
zeichnet habe. Eins weiß man. daß der Block hungrig ser und
am meisten die dlationctllübcxoilcxi*  Äie rjatten Znm
ja auch die Männer dazu, alle Mini -sLexsessel.AU besetzen,̂ .
beit vielseitigen Herrn Paasche.
)er Reichskanzler habe jetzt

(Stürmisches Gelächter.) !
. . . . ... . . . . ein bequemes Regieren, er
brauche' nur die Z e n t r n ins peitsche  von der Wand zn
langen, um die Blockparteien sich sofort Lucken zu machen.
Der Freisinn  bringe sich im Block um geglichen
Kredit.  Das zeige sich namentlich am Sprachparagraphen
des Vcreinsgesetzes, welches dem Zentrum einfach unannehm¬
bar sei. Auch für den Anmeldungsparagraphen, wie für
ähnliche Ausnahme- und Zwangsgesetze werde das Zentrum
nie zu haben sein. Völliges Fiasko habe der Blocr mit ieiner
Finanzpolitik gemacht. Auf Norderney habe cs geheißen,
neue Steuern sind nicht nötig. Und heute? 200 000 000 M.
Defizit , 400 000 000 M. nei>e Anleihe und neue indirekte
Steuern . Zunächst das agrarische Spiritusmonopvl und
dann die Zigarrenbanderole. Das Zentrum könne gar Nichts
Dümmeres tun, als bei dieser Steuermacherei mit dabei , em.
Zum Schluß richtet der Redner an die Anwe,enden die Am-
sorderung, alles zn tun, damit das Zentrum fest und der
Zentrumsturm nnerschüttert bleibe. (Lang anhaltender
" ^̂ Herr Dr. Sounenscheui-München-GIadoach sprach sodann
über die Bedeutung und die Grundsätzeder Zentrumspartei.
7!Cv sich in der katholischen Welt entwickelnde kleine
FI ü g c I . der ii b er das Ze n t r u m h inwegzugeh  e n
und sich den Regierenden anzupasseii versuche, deute darauf
l in. daß großc W e I t a n 1ck, a u u n g 8 i ä m p f e üevar-
ftdicn, die eine Sichtung der Grundsätze mit sich bringen
werden. Der Sturm habe notgedrungen ans der Kultur,
entwickelung herauskommen muffen, nachdem wir eine
Periode aroßwirischasrlichenAufschwungs erlebt hatten. Ob
er gerade am 18. Dezember 1906 habe kommen muffen, sei
Nebensache. Redner entwickelt sodann die Grundlätze de?
Zentrum« und versucht im einzelnen das Verhältnis des
Katholizismus zur Partei , das eigentliche Programm und die
Stellung des Zentrums im Staatsleben kurz zu zeichnen. Er
schloß unter dem lebhaftesten Beifall des Parteitages , bet.
daraus von Herrn Cahenslb mit einem Hoch auf das deutsche
Zentrum geschlossen wurde.

Ams StKdt und KaNd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Jmmar.
Bezirks-Synode.

In der heutigen zweiten Plenarsitzung spricht
Synodale Dekali Bickel -Wiesbaden das Eräfsnnngs-
gebet auS 1. Brief Petri 2. Kapitel 5. Vers . — Die
Sitzung ist nach dem bestehenden Arbeitsplan die letzte.
__ Der Synodal -Präses drückt dein Verfasser des Proto¬
kolls der letzten Sitzung , Konsistorialsekretär Ke erst
seinen besonderen Dailk aus . Synodale Pfarrer
S chm i d t-Höchst berichtet' über dcnEntwurf einesPfarr-
besolönngsgesetzes für den Konsistorialbezirk Wiesbaden,
den Entwurf von Satzungen , betreffend die Alterszn-
lagekaffe für evangelische Geistliche der im Gebiet des
preußischen Staates vorhandenen evangelischen Landes¬
kirchen, den Entwurf einer Ruhegehaltsordnnng für die
Geistlichen des Konsistorialbezirks Wiesbaden , den Ent¬
wurf für Satzungen , betreffend die Ruhegehaltskassc für
evangelische Geistliche der im Gebiete des preußischen
Staates vorhandenen evavaelischen Landeskirchen, den
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»Entwurf zum Kirchengesetz. betreffend die Fürsorge für
die Witwen inrd Waisen der Geistlichen und den Ent-
iwurs für Satzungen , betreffend den Pfarrwitwcn - und
i-waiscnfonds der im Gebiet des preußischen Staates vom
handencn evangelischen Landeskirchen. — Synodale

(Bürgermeister a. D . Wolfs  hat in der Kommission
«eine Erhöhung der Anfangs - und Maximalbesoldnug der
^Geistlichen angeregt , auf eine Erklärung des Ministerial-
jkomnnssars aber hin ist von einer Weitervcrfolgung des
'Antrages abgesehen worden und die Kommission ist zu
dem Beschlüsse gekommen, die Vorlagen dankbarltchst an-
»nehmen zu sollen. Nur einige weniger erhebliche Ab-
-ändernngsvorschkagc werden gemacht. — Der Entwurf
(für die Satzungen , betreffend die Alterszulage-
,'kasse für evangelische Geistliche der im Gebiete des
»preußischen Staates vorhandenen evangelischen Landes¬
kirchen, enthält u. a. die folgenden Bestimmungen : 8 3.
Der Verwaltung sausschuß wird aus äa von den obersten
Synoden der beteiligten Landeskirchen aus ihrer Mitte
auf die jedesmalige Dauer der Synodalperiode zu

swählenden Synoöaldeputierten gebildet. Es haben zu
wählen die Bezirkssynode der evangelischen Kirche des
Konsistorialbezirks Wiesbaden 3 Mitglieder , Hannover

-(evangelisch-reformiert ) 2, Hannover (evangelisch-
jlutherisch) 8, Cassel 5, Schleswig -Holstein 5, die älteren
«preußischen Provinzen 32. Darüber , ob und unter
'»welchen Bedingungen der Anschluß an die Kasse auch
anderen landeskirchlichen Gemeinschaften gestattet wer-

fben  kann , beschließt dieser Ausschuß. Seine Beschlüsse
werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Er hat zu be-

!schließen über die Feststellung des Etats und der Bei¬
träge der Landeskirchen, soweit sic die Normen über¬
steigen, über die Herabsetzung der Noruralbeiträge , die
/«Erhöhung der Gehaltszulagen und Abkürzung der
Steigeruugsperiodcu , über Erhöhung und Verminde¬
rung der von den Kirchengemeinden zu entrichtenden
.Kassenbeiträge, wobei es zulässig ist, die Beiträge nach
den Versichcrungsklaffen anderweitig abzustufen usw.

»'Die Mitglieder des Berwalinngsausschusses erhalten
Wagegelder und Reisekostenvergütung . Der Alterszn-
«lagekasse stießen zur Bestreitung ihrer Ausgaben an
.Einnahmen zu Kassenbeiträge der Kirchengemeinden, die
(Beiträge der Landeskirchen und die Beiträge des
Staates . Tie Landeskirchen sind verpflichtet, für jede
innerhalb ihres Gebietes ncugegrünöetc Versicherungs-
Pflichtige Pfarrstclle einen jährlichen Zuschuß von 1400
Mark an Sie Alterszulagekasse zu zahlen und ihr die Be¬
träge . zuznführcn , welche erforderlich sind, um die nach
Verrechnung der übrigen Einnahmen verbleibenden
«etatsmäßigen Bedürfnisbeiträge zu decken. Der Mindest-
betrog dieser Leistungen ist bis auf weiteres auf 2 370 000
Mark jährlich festgesetzt. Soweit dieser Betrag das rech-
(nungsmäßige Bedürfnis des Jahres übersteigt, dient er
.zur Ansammlung eines Reservefonds . Die Verteilung
'der Beiträge der Landeskirchen erfolgt durch den Vor¬
hand alljährlich nach Maßgabe der in den einzelnen
«Landeskirchen veranlagten Staatseinkommensteuer der
-evangelischen Bevölkerung . Die Kirchengemeinden sind
verpflichtet , die dauernd errichteten Pfarrstellen , mit
welchen ein Stellcncrnkommen von weniger als 0000 M.
verbunden ist, bei der Alterszulagekasse behufs Gewäh¬
rung von Alterszulagen zu versichern. Der Vcrsiche-
-rnngspflicht unterliegen nicht die Pfarrstellcn der
Militär - und Anstaltsgcistlichen, sowie solche Pfarrstellcn,
.welche, mit einem anderen Amt als einem kirchlichen
bauernd verbunden sind und deren Inhaber Aufbeffc-
rungs - und Altcrszulagen aus Staatsfonds zu erhalten
»nicht berechtigt waren , sowie die Pfarrstellcn , deren In
Haber nach besonderen Gehaltrcgulativcn oder ähnlichen
Einrichtungen besoldet werden . Die Alterszulagekaffe
»zahlt den Inhabern der bei ihr versicherten Pfarrstellen
«Altcrszulagen in 3jährigen , nach dem Dienstalier be¬
messenen Abschnitten in Höhe von 200 bis 3800 :0c., ferner
den Kirchengemeinden für jede in Klasse I versicherte
Pfarrstelle einen jährlichen Beitrag zum Grundgehalt in
Höhe von 000 M. Ein Ausscheiden einer zur Versiche¬
rung zugelasseuen Pfarrstelle ist nicht zulässig. Bei der
Berechnung des Stelleneinkommcns bleiben außer An¬
satz u. a. Nebenernnahnren für geistliche Bedienung der
Korrektions -, Irren -, Kranken - und ähnlichen Anstalten,
für die Militärseelsorge , sowie für Lehrtätigkeit und
freiwillige Gaben.

Der Wintersport
übt einen früher kaum erlebten gewaltigen Zauber ans
ans alle Schichten der Bevölkerung , auf jung und alt,
groß und klein. Besonders der gestrige Soccntag mit
seiner prächtigen Winterstimmung , mit seiner gelinden
Kälte — nur wenige Grad Minus — und milderen
klaren Lust war ihm günstig und lockte das Publikum irr
Scharen hinaus aus die Eis - und Rodelbahnen , die sich
allenthalben in der Umgebung unserer Stadt aufgetan
haben, mit und ohne Sanktion und Protektion . Der
Sch li tt schnh fpo r t ist ins Hintertreffen geraten
gegenüber dem Rodelsport . Tie Eisbahnen sind bei
weitem nicht so überfüllt wie früher , ein Umstand, den
die treu gebliebenen Eisläufer übrigens zu schätzen
wissen. Nach Herzenslust können sie nun ihre kunst¬
vollen Figuren beschreiben und in gemütlichem Lauf
einzeln und paarweise öahiugleiten . Die Hauptparole
aber blcibl : Rodeln!  Wer gestern die Platter Straße
ycraufkam oder nach dem Chausscehaus seine Schritte
lenkte, der mußte staunen über die Tausende und
Tausende , die hinausgefahren oder -gewandert waren,
an dem lustigen Treiben teilzunchmcn oder ihm zuzu-
schanen. Selbst als die hercinbrechende Nacht ihr Halt!
gebot, nahm es auch kein Ende, und die Wagemutigsten
vergnügten sich immer und immer noch einmal an dem
-äsenden Saus von der Höhe ins Tal . Tie Straßen nach
»er Platte bis zum Teufclsgrabcn und dem Chänsseehaus
glichen einem Ameisenhaufen, als der allgemeine Auf¬
bruch Herangekommcn war . Die städtische Kurverwaltung
hatte gestern nachmittag von 2 Uhr an ihre Rodelstrecke
Teufelsgrabcn -Leichweishöhlc freigcgeben, da sie infolge
der kolossalen. Frequenz der letzten Tage, notgelitten
und man erst wieder einen frischen Schue ckall abwarten
will. Ties war natürlich das Signal zur allgemeinen
unterschiedslosen Benutzung , aber daß die Bahn tatsäch¬
lich nicht mehr den erforderlichen Ansprüchen entsprach,

Wirsvaderrer Nagblalt.
das zeigte sich, als in der Dämmerung die Funken stoben,
wenn die Schlittcneiscn mit dem hervorstehenden Gestein
in Berührung kamen. Bon Unfällen ist bis zur Stunde
nichts bekannt geworden, aber die angewandte Vorsicht
war jedenfalls am Platze. — Daß schöne Wintertage im
Schnee auch zu Fahrten mit dem Schlittenge¬
spa  n n einlaöen , ist nur natürlich . Und so war denn
auch gestern besonders manch stolzes Gefährt unterwegs
in die nähere oder weitere Umgebung. Unsere Fuhr-
haltcr setzen eine Ehre darein , in flottester Aufmachung
ihre Fahrgäste bedienen zu können und ihr Wetteifer
darin ist augenscheinlich. Viele , die es dazu haben, wissen
den Reiz einer solchen Schlittenpartie zu schützen, und
wer ihn einmal gekostet hat, der ist immer wieder von
ihm angezogen, sobald sich dazu Gelegenheit bietet. Ja,
an Tagen , wie dem gestrige», da lernt man so recht auch
die. Herrlichkeit des Winters  schätzen, der gar nicht der
griesgrämige und bärbeißige Alte ist, wie er in der
Phantasie so vieler lebt, die ihn nur hinter dem Ofen
kennen gelernt haben. r.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung der ihnen ver¬
sehenen nichtpreußischen Orden ist den folgenden Personen
gesiuttct worden, und zwar des Ritterkreuzes erster Abteilung
des Großherzoglich ŝächsischenHausordens der Wachsamkeit
oder vom weißer- Falken dem Over- und Geheimen Baurat
Werren,  Mitglied der Eisenbahndirektion in Erfurt (ein
Wiesbadener!, und des Fürstlich Reußi scheu Ehrenkreuzes
dritter Klasse dem Maler , Fürstlich Reußischen Professor
Frieden borg zu Cron'berg im Taunus.

,°: Todesfälle . Der Privatier , frühere Kaufmann
Jakob Christian K e i p e r, ist gestern nach kurzem
Krankenlager im Alter von 62 Jahren gestorben. Der
Verstorbene war Gründer und langjähriger Inhaber
des noch heute unter seiner Firma bestehenden Kolonial¬
waren - und Delikatessengeschäftes, das er durch uner¬
müdlichen Fleiß und reelles Wesen .zu hoher Blüte
brachte. Daher erfreute sich auch der Verstorbene großen
Ansehens in den weitesten Kreisen, besonders aber bei
seinen Stanöesgenossen , die ihm gerne die Wahrung
ihrer Allgemeininteressen anvertrauten und ihn in die
leitenden Stellungen ihrer Berufsorganisationen be¬
riefen . Treue und Gewissenhaftigkeit zeichneten ihn auch
hier aus , er hat sich namentlich als Vorsitzender des
„Vereins selbständiger Kaufleute " und als Mitglied des
Aufsichtsrats des Morschuß -Vereins " um die Förderung
der Interessen der Kaufnrannschaft sehr verdient gemacht.
Sein Andenken wird in Ehren bleiben . — Zahlmeister
a. D . «Georg v. Bartheld,  der in Straßburg i. E.
wirksam war und seit zwei Jahren hier im,.Ruhestand
lebte, starb gestern im Alter von 61 Jahren . — «Der
Glaser Wilhelm Botsch,  ein Veteran der Feldzüge
non 1884 und 1870/71 wurde gestern in seiner Be¬
hausung , Aülcrstraßc 50, tot aufgefnnden . Ein Schlag¬
anfall hatte seinem Leben ein plötzliches Ziel gesetzt.

Das Eissest, welches die Kurverwaltung gestern
auf dem großen Kurhausweiher veranstaltete , war ein
Gegenstück zu den sommerlichen Gartenfesten insofern,
als ans dem mit einer starken Eisdecke versehenen großen
.Kurhausweiher Konzerte abgchalten , Feuerwerke abge¬
brannt und Illuminationen in Szene gesetzt wurden.
Der Anblick der letzteren namentlich war ein eigenartiger
und recht anziehender , und ans dem Weiher entwickelte
sich in der Zeit von 71/ Uhr ab ein buntes , lustiges Leben
und Treiben , das verriet , welch lebhaften Anklang diese
neueste Nummer des Kurhausprogrammes gefunden
hat . An den Ufern hielten Zuschauer sich in großer Zahl
auf und auch „Zaungäste " fehlten nicht, von denen
mancher sich in geborgener Stellung und ohne Erlegung
eines besonderen Obolus den seltenen Genuß zu ver¬
schaffen wußte . Bei großer Kälte mag diese Art der
Teilnahme an solchen Festen aus Schaulust vorzuziehen
sein, ob damit aber die Kurkassc einverstanden sein wird,
ist eine andere Frage . r.

— Die Orgclmatincc im Kurhaus hatte gestern nur
einen recht kleinen Zuhörerkreis in den kleinen Kon¬
zertsaal geführt . Der prächtige Wiutersonntag trug
offenbar Schuld daran , der das Publikum einen Spazicr-
oder Sportgang dem Konzertgenuß norziehen ließ. Die
Veranstaltung an sich nahm aber den üblichen erfolg¬
reichen Verlauf . r.

— Das Ende eines Zauberkünstlers . Der auch hier
bekannte Zauberkünstler B e l l a chi it i ist dieser Tage
im Bürgerhospital zu Weißenburg im Elsaß an den
Folgen einer Lungenentzündung gestorben. Er war vor
eiirigen Wochen nach dort gekommen, um im Hotel Zum
Engel Vorstellungen zu geben. Als er bald darauf er¬
krankte und dann ins Spital gebracht werden nrnßtc,
versuchte seine Frau , die Vorstellungen weiter sortzn-
setzen, insoweit sie diese Kunst uvn ihrem Gatten erlernt
hatte . Bellachinis richtiger Name ist Bedo Huchey, er
ist aus Königsberg i. Pr . gebürtig und hat ein Alter
vor: 62 Jahren erreicht. Er soll sich seine Krankheit auf
folgende Weise zugezogen haben : Während seiner
zweiten Vorstellung in Weißeubuvg entwendeten mut¬
willige Jungen feine vor dem genannten Hotel stehen¬
den Plakatbretter . Bellachini begab sich barhäuptig und
nur notdürftig «bekleidet die ganze Nacht hindurch auf
die Suche nach seinem Eigentum , wobei er sich eine
schwere Erkältung znzog, die in Lnugeneutzündnug aus-
artcte . Am folgenden Morgen wurden die Plakatbretter
in einem Schlupfwinkel eines Ncvengätzchens aufge-
ftcnden.

— Stempelung der MietSverzcichuifsc. ES wird
darauf aufmerksam gemacht, daß der Termin für die Ab¬
stempelung der Mietsvcrzcichnisse des verflossenen
Jahres begonnen hat und daher kein Hausbesitzer, der
schriftliche Verträge hat, versäumen darf, die Abstempe¬
lung vornehmen zu lassen. Der Termin läuft mit Ende
Januar ab. Neue Mietsvcrzeichnisse sind bei dem König!.
Hauptstcneramt , RbeinbahNstraßc 6, nild bei dom König!.
Stempelverteiler W. Bickel,  Langgasse 20, zu haben,
wo auch die Abstempelung vorgcnommen wird.

.... Briefscuduugc » nach überseeischen Orten werden
vielfach erst zu den letzten Befvrderuugsgelegeiiheitcn
aufgeliefcrt . Ta infolge von Störungen im Gange der
Eisenbahnzüge nicht selten in deir Hafenorten die An¬
schlüsse an die abgehcnden Dampfer verfehlt werden,
empfiehlt es sich dringend , derartige Briefsendungen
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möglichst zeitig aufzuliefern , damit sie mit den Vorver¬
sanden Beförderung erhalten , die cruch bei Verspätungen
der Eisenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen
rechtzeitig und sicher erreichen.

t>. Lebensmüde. Heute vormittag hat die in der
Ellcnbvgengaffe beüienftete 19jährige Regina Kling er
in selbstmörderischer Absicht Salzsäure getrunken.
Noch lebend, aber schwer verletzt wurde die Lebensmüde
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
verbracht, Uber den Beweggrund zu der Tat ist nichts
bekannt geworden.

— Dreiklaug . Das Ergebnis des diesjährigen Wohl-
tätigkeits -Kirchen-Konzertes war wiederum ein so er¬
freuliches, daß am «samstag , den 28. Dezember, in der
Mittelschule Luisenstratze über hundert Kindern beschert
werden konnte,

— Zum «Klebegesetz". Der Erlös  aus Beitrags¬
marken der Alters - und Jnvalidenverstcherungsanstalten
hat im November 1007 ingesamt 13,9 gegen 18,3 Millionen
im gleichen Monat des Jahres 1906 betragen.

— Der Eisgang auf dem Rhein war bereits am
Samstag so stark, daß die Schiffahrt eingestellt
werden mußte. Am gestrigen Sonntag waren keine
Schiffe mehr unterwegs und nur noch einige Nachzügler
wurden in die Häfen gebracht. Die Schiffahrtszeichen
sind ebenfalls entfernt worden . Das Eis treibt jetzt in
großen Feldern : stellenweise hat sich schon Saumeis in
beträchtlicher Breite an den Usern angesetzt. Der Wasser¬
stand ist zwar stark fallend, aber noch nicht tief genug
gesunken, um das Eis im Abtreiben aufzuhalten . Ein
Stellen des Eises ist vorläufig noch nicht zu erwarten,
da es noch nicht dick genug ist, uni in einer geschlossenen
Decke der Strömung Widerstand leisten zu können.

B. Gedenket der hungernden Vögel ! Der strengen
Kälte , mit welcher das neue Jahr begonnen hat , werden
voraussichtlich wieder viele Vögel zum Opfer fallen.
Umsomehr ist es unsere Pflicht, den armen Sängern,
die jetzt ans die Hilfe der Menschen angewiesen sind,
durch regelmäßige und zweckentsprechende Fütterung zu
helfen. Besonders die scheuen Waldvögel , die nur
schwer bis zu den menschlichen Wohnungen Vordringen,
sind es, die unter dem Nahrungsmangel leiden . Für
sie sind in den Anlagen zwischen dem Kurhaus und der
Dretenmühle 10 Futterplätze errichtet worden , auf dem
warmer : Damm 2 und ebenfalls 2 auf dem neuen Fried¬
hofe. Der Tierschutzverein, der selbst regelmäßig Futter
hinausschickt, bittet alle Vogelfreunde , darauf zu achten,
daß sowohl diese öffentlichen als auch die privaten
Futterstellen stets reichlich mit gutem Körnerfutter ver¬
sehen sind. Er gibt auch gern gutes Vogelsutter zuur
Selbstkostenpreise von 12, bezw. 28 Pfg . -das Pfund ab,
und zwar eignet sich erstere Sorte , die nur in 6-Pfunü-
paketen abgegeben wird , für die weniger wählerischen
Stadtvögel , während für die Waldvögel die bessere,
»ach Angabe des Vereins eigens zusammcngesetzu-
Mrschung genommen werden mutz, die in 2-Pfundpäckchen
verkauft wird . Für Unkundige sei nochmals wiederholt,
daß sich das Bureau des Tierschtthvercins Neuöorser
Straße 2, 3 befindet (Haltestelle der elektrischen Bahn
nach Biebrich).

o.  Die Unfälle beim Schlittenfahren nehmen nach¬
gerade einen beängstigenden Umfang an : sie bilden eine
ständige Rubrik in den Tageszeitungen . Daß die meisten
Unfälle auf den Bahnen am Chausscehaus und am
„Waldhäuschen" sich ereignen , weist darauf hin, daß diese
gefährlich sind und nur mit größter Vorsicht benutzt wer¬
den sollten. Aber auch im Ncrotal hat sich am Samstag
gegen Abend ein solcher Unfall ereignet . Eine junge
Dame, Frl . v. Reichenau,  kam hier beim Schlitten¬
fahren so unglücklich zu Fall , daß sic eine Gehirnerschütte¬
rung davontrug . Sie wurde mittels Automobils nach
ihrer Wohnung in der Mainzerstraße verbracht. . .
Gestern vormittag kurz nach 10 Uhr schon wurde die
Sanitätswache nach dem Ehausseehaus gerufen , woselbst
der 23 Jahre alte Kaufmann Heinrich M o r c l l , Rhein-
gauer Straße 8 wohnhaft, mit dem Schlitten gegen eine
TelegrapheNstangc gcranut war und dadurch eine er¬
hebliche Quetschung des Brustkorbes davongetragen
hatte . Er wurde nach dem Paulinenstift übergeführt . —
Auf derselben Schlittenbahn erlitt der 48 Jahre alte
Schreiner Emil G I i e schc , Scharnhorststraße 36 wohn¬
haft, zwischen3 und 4 Uhr nachmittags eine so erhebliche
Unierschcnkelverletzung, daß er nach Anlegung eines
Notverbandes in das städtische Krankenhaus verbracht
werden mußte. — Auf der Bahn am „Waldhäuschen"
verunglückte gegen 6 Uhr nachmittags auch wieder ein
Erwachsener, der 25 Jahre alte Schreiner Wilhelm
Poths,  Feldstraßc 28 wohnhaft . Er trug in der rechten
Seite und am rechten Unterarm Verletzungen davon, die
seine Überführung in das städtische Krankenhaus not¬
wendig machten. Zuvor legte ihm die Sanitätswache
einen Notverband an.

— Unehrliche Provisionsreisende . Gegenwärtig , wo
die Arbeitslosigkeit in den Großstädten wieder sehr be¬
deutend ist, melden sich auf Zeitungsanzeigen hin alle
möglichen Stellesuchende. Es sind vielfach Leute dar¬
unter , die auf Betrügereien ausgehen und die erste sich
ihnen bietende Gclcngheit benuützen, um ihren Arbeit¬
geber zir beschwindeln. Einem Frankfurter Kaufmann,
der zwei Provisionsretsende eingestellt hatte, gingen beide
mit Waren in erheblichem Werte durch und waren » ich«
mehr aufzilfinden . Erfahrungsgemäß sind besonders
im Winter solche Vorkommnisse sehr häufig und es ist
deshalb für alle, welche Provisionsreisende oder Hausierer
engagieren , die größte Vorsicht am Platze, wenn . sie nicht
betrogen und nur erhebliche Geldbeträge geprellt sei»
wollen.

— Brandstiftung . Ter Brandstifter , der die Be¬
wohner des LändchcsöorfcS Mafsenhcim  nun schon
seit länger als einem Vierteljahr in Aufregung erhält,
ist gestern abend, trotz einer durch sechs Mann verstärkten
Nachtwache und anderer Vorsichtsmaßregeln , abermals
in Aktion getreten . Man teilt uns darüber aus den,
heimgesuchten Dorfe mit : Gestern abend entstand in der
Scheune des in der Hasengasse wohnenden Arbeiters
Ludwig Kolb  Feuer . Glücklicherweise wurde dasselbe
frühzeitig genug gesehen, um von der Ortsfeuerwehr
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gelöscht werden zu können , bevor cs werteren Umfang
annahm . Es verbrannte lediglich ein Teil der Futter¬
vorräte, ' das Gebäude wurde nur wenig beschädigt.
Wie man noch feststellcn tonnte , hat der Brandstifter in
diesem Kalle mit unglaublicher Dreistigkeit das Hoftor
als Zugang zum Kolbschen Anwesen benutzt . Der Ver¬
dacht lenkt sich diesmal schärfer als in den vorherge-
gangcucn drei Brandstiftungsfällen aus eine bestimmte
Person ; sehr zweifelhaft ist es aber auch jetzt noch, ob cs
der von der gesamten Einwohnerschaft lebhaft unter¬
stützten Behörde gelingen wird , ausreichende Beweise für
die Täterschaft des Betreffenden beizubringen . Leider
ereignete sich bei dem gestrigen Brande ein schwerer
Unfall.  Der jung verheiratete Schreiner Philipp
Bär stürzte bei den Löschungsarbeiten aus ziemlich be¬
trächtlicher Höhe rücklings auf die Scheuerntenne , wobei
er einen Bruch der Schädeldecke erlitt . Der Verletzte
befindet sich in Lebensgefahr . Die Erregung der Be¬
völkerung ist natürlich außerordentlich groß.

— Lcichenlandung . In der bei Nicder - Walluf
a . Rh ., wie gemeldet , gelandeten Leiche will man ein
zirka 17jähriges Mädchen aus Biebrich,  das schon
längere Zeit vermißt wird , erkannt haben . Ausfallend
an der Leiche ist das ungemein starke , blonde Kopfhaar,
das zu zwei langen Zöpfen gebunden gewesen ist.

o. Die Feuerwache wurde in der Zeit von Samstag-
bis Sonntagabend dreimal in Anspruch genommen . Zu¬
nächst wegen eines K aminbranöes,  der am Sams¬
tag gegen Mitternacht im Hause Luxemburgstraße 5
entdeckt wurde . Mit dessen Löschung hatte die Wache
über eine halbe Stünde zu tun . — Am Sonntagfrüh
zwischen 4 und 6 Uhr war in der Steinkaulerschen Villa
in der Walkmühlstraße ein Zimmerbrand  ent¬
standen , und zwar dadurch , daß ein Porzellanofen un¬
mittelbar gegen eine Wandbekleidung gesetzt worden war.
Der Ofen brannte zum erstenmal , wobei sich anscheinend
die Fugen üfsucten und dadurch das Holz sich entzündete.
Da das Feuer zum Glück frühzeitig bemerkt wurde,
konnte es gelöscht werden , che es sich über die Bekleidung
hinaus verbreitet hatte . — Gestern abend um %j8 Uhr
war durch das Herabfallen einer Küchenlampe im Hanse
Schützenhofstraße 2 ein Schadenfeuer entstanden , das
einen Vorhang und einen Tisch ergriff , aber auch gelöscht
werden konnte , che es nennenswerten Schaden anrichtete.

— Empfindlicher Verlust . In der Wiesbadener
'Straße zu Biebrich stürzte am Samstag ein einem hie¬
sigen Bauunternehmer gehöriges Pferd plötzlich zu¬
sammen . Wie festg'est'ellt wurde , hatte das wertvolle Tier
infolge der Kälte einen Nierenschlag erlitten.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 80. Dezember zn
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden 2016 Per¬
sonen , Zugang im neuen Jahr zu längerem Aufenthalt
252, zu kürzerem Aufenthalt 673, zusammen 826 Personen.
Gesamtsreguenz 8741 Personen.

— Eisbahn Knrhaussveiher . .Die Kurverwaltung veran¬
staltet , enrsprechertde Witterung vorausgesetzt , morgen Diens¬
tag von 3 !si bis 6 Uhr Konzert  auf der Eisbahn des
großen Kurhauswei 'hers und am "Mittwoch ebenfalls von 3F-
bis 6 Uhr Konzert und abends ab 7Va  Uhr großes Eiste  ft,
bestehend aus Konzert und Illumination . Morgen Diens¬
tag kostet das Betreten der Eisbahn 60 Pf . für den ganzen
Tag , während am Mittwoch der Preis einer Eisbahnkartc
50 Pf . beträgt und ab 2 Uhr nachmittags der Preis einer
Znschauerkartc 50 Pf.

Theater , Kunst , Vortrage.
* Walhalla -Theater . Einen stürmischen Heiterkeitserfolg

brachte die Aufführung des lustigen Schwankes „Silbersteins
Flitterwochen ". Es ist nur zu bedauern , daß das Mctropol-
ensemble nicht mit diesenmStück sein Gastspiel begonnen hat,
jedenfalls hat Direktor Smnst recht getan , „Das Mädchen
ohne Ehre " vom Spiciplan abzüsetzcn . Die Ralle des Moritz
Silberstein gab nun dem Direktor Samjt Gelegenheit , alle
Register einer drastischen Komik zu ziehen , und das Publikum
llam denn auch während des ganzen Abends nicht aus denr
Lachen heraus . „'silbcrsteins Flitterwochen " werden des
großen Erfolges wegen den Spiclplan noch einige Tage be¬
herrschen . - Am Mittwochnachmittag kommt als Kindcr-
brrstcllung bei ganz kleinen Preisen „Schneewittchen und
die 7 Zwerge " zur Aufführung.

*

* Königliche Schauspiele . Herr A. Ulvar cz,  der be¬
kannte erste Tenor der „Großen Oper " in Paris , ist von der
Intendantur der Königl . Schauspiele zu einem einmaligen
Gastspiel  verpflichtet worden , welches Donnerstag , den
23. d. M ., stattfindet . Hierfür ist a m s o it u n d
Dalila"  vereinbart , iu weicher Aufführung der Künstler
als „Samson " auftreten wird.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird ihren Abonnenten
morgen Dienstagabend eine besondere Überraschung bieten,
indem sie die ausgezeichnete Konzert - und Opernsängerin
flau Karolinc Doepper-Fischer  zu einem Lieder-b e n d gewönne !: hat , der im Abonnement mit Platzkarten
zu 25 Pf . abends 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses
lstaitfindcn wird und zu dem auch im übrigen Tageskarten
mit denselben Zuschlagskarten berechtigen . Frau Docpper-
F -scher ist seit einiger Zeit unsere Mitbürgerin und wurde
kürzlich vom Wiesbadener Dcrmcnklub einstimmig als dessen
musikalische Leiterin ernannt . Über ihre stets von dem
größten Beifall der Kritik begleiteten Gastspiele iu aus¬
wärtigen Theatern und Konzertsälen hatten die hiesigen
Zeitungen ja schon sehr häufig Gelegenheit , nur Günstiges
berichten zu können , ganz besonders ist ihr erfolgreiches
Konzert im MusikvLreinssaale zu Wien am 12. März v. I.
zu erwähnen . Frau Döpper -Fischer wird morgen die Arie
der Violcrta aus der Oper „La Traviata " von Verdi , Lieder
von Mozart , Brahms , Humperdinck urrd Richard sotrauß , und
zum Schluffe Nachtigallen -Arie aus der Oper „Jeanucttens
Hochzeit " von Masse — also ein hochinteressantes Programm
— zu,in Portrage bringen . Die Begleitung der Gesäuge liegt
in den bewährten Händen dcS Herrn Kapellmeisters Affcrni.
Es empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen , da das Konzert mit
der Bioletta -Arie beginnt und die Saaltürcn während der
Gesangsnummern geschlossen bleiben müssen . _ Im großen
Saale findet gleichzeitig Konzert des Kurorchestcrs statt . —
Am Donnerstag dieser Wache, den 9. Januar , abends
8 Ubr , wird im kleinen Saale des Kurhauses der Königliche
Hofschauspieler Herr Gustav K ober „G o e t h e S U r -
faust"  zur Vorlesung bringen und bei dieser Gelegenheit
zum erstenmal als Rezitator vor das hiesige Publikuift treten.
„Goethes Urfaust " ist vor ungefähr 10 Jahren in Wiesbaden
von Frau Nicmann -Raabe vorgelesen worden ; aber während
Frau Niemann sich nur auf das rezitieren der Rolle des
Gretchens beschränkte und die anderen Rollen von mehreren
Darstellern der Königlichen Bühne sprechen ließ , wird Herr
Kober den Urfaust allein zum Vorträge bringen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Donnerstag , den
V Januar , abends 8 Uhr , findet im „Kaisersaal " , Dobheimcr
Straße 15, der 4. Vortrag statt . Schriftsteller Mäx Be wer
aus Laubegast spricht über Bismarck und trägt dann eigene
preisgekrönte und andere Dichtungen vor . Bewcr ist in
letzter .Zeit viel genannt worden . ~ Er hat bekanntlich in

Frankfurt a . M . den Goethe -Preis für das beste Goethe -Licb,
in Cäln den Schiller -Preis für das beste Schiller -Gedicht
erhalten , von Thode und Kluge war er für den Robel -Preis
vorgeschlagen worden . Ein echt deutscher , ein ebenso kraft¬
voll epischer wie sinnig lyrischer Dichter , darf Bewer in der
Tat zu deit hervorragendsten modernen Erscheinungen ge¬
rechnet werden , ohne „modern " zu sein . Kein Geringerer
als der Altreichskanzler war cs , der frühzeitig Beweis
dichterische Begabung erkannte und anerkannte mrd den
Preten mehrmals nach Friödrichsrnh einlud . Darum sist
Bewcr nun auch imstande , aus deni Schatze seiner Er¬
innerungen manches Schöne und Humorvolle zum besten zu
geben , woran sich das echt deutsche Herz erfreuen kann.
Ebenso erfreulich wird es sein , Bewer als Dichter , kennen
zu lernen . Seine preisgekrönten Lieder atmen , Schwung,
Begeisterung , zeigen Form - und Klangschönheit -. Seine
„Göttlichen Lieder " erheben den Menschen , seine „Lieder
aus der kleinsten Hütte " sind eine einzige wunderbare
Sinfonie auf das deutsche Gemüt , « ein „Vaterland " (mit
den Bismarck -Gedichten ! ist ein Buch von ergreifendem sitt¬
lichem Ernst , ebenso hervorragend sind sein „Künstlersviegel " ,
den die bedeutendsten deutschen Künstler rühmen , und seine
„Lieder aus Norwegen " . So urteilen die verschiedensten
Stimmen . Es wird also ein Genuß sein , diesen deutschen
Dichter zu hören.

* Kaiser -Panorama . In gewohnter lehrreicher Abwechs¬
lung bietet uns das Institut für diese Woche eine interessante
Wanderung durch das R i e s e n g e b i r g e , und zwar sind
es Lanldschafts - und Gebirgsszenerien aus der Adersbacher und
Wcckclsdorfer Gegend und solch^ aus der Grafschaft Glatz mit
den herrlichen Besitzungen Schloß Camcnz , Grafenort,
Rathen und Eckersdorf und der berühmte Kurort Reinerz,
Görbersdorf usw . ; insbesondere 'werden wir auch mit den
dem Berggeist „Rübezahl " geweihten Punkten bekannt ge¬
macht . , Jn Abteilung 2 versetzt uns das Institut in seinen
an Plastik und Perspektiven unerreicht dastehenden Bildern
nach Zentral - Asicn,  nach dem unter russischer Herr¬
schaft stehenden Turkestan , d . ü. Türkenland . Gleich einer
Reise auf der transkaspischen Bahn fahren wir von Kras-
nowodsk am Kaspischen Meer nach Buchara , der Residenz des
Emir ., Die außerordentlich natürlichen Farbenwiedergaben
des , vielseitig Gebotenen geben uns ein getreues , malerisches
Spiegelbild aus einer uns nur ivenig bekannten Welt und
lassen einen Besuch als sehr empfehlenswert erscheinen . ■

Rassckttische Nachrichten.
y. Sonnenberg , 4. Januar . In der gestrigen Sitzung

der Bauko m m i s s i o n und des G e in e i n d e Vor¬
standes  wurde das Gesuch des K. Jckcl 2r hier um Er¬
laubnis zur Errichtung eines Nebengebäudes und einer Ein¬
friedigung zu seinem Haufe Langgasse 5 genehmigt . Nach
der , Langgasse zu sollen Bäumchen angcpflanzt werden . Das
Gesuch des Julius Tröster hier , betreffend Erlaubnis zur
Errichtung eines neuen Wohnhauses nebst Stallgebände an
der Platterstraße , toll befürwortet werden . Der Metzger¬
meister,Ludwig Jekel hat um Austausch von Gelände Ecke
Langgasse und Talstraße und um Festsetzung der Fluchtlinie
nachgesucht . Der Gemeindevertretung soll vorgeschlagen
werden , den Austausch des Geländes unter dem üblichen
Preis vorzunehmen und die Fluchtlinie in der vorgefchlagenen
Weise ' festzusetzen . — Die Anschaffung von Ansichten
Sonnenbergs  aus früheren Jahrhunderten soll der
Gemeindevertretung vorgeschlagen werden.

HP Erbenheim , -I. Januar . Mit dem gestrigen Tage be¬
gann wieder der Unterricht  ni sämtlichen Klaffen der
hiesigen Volksschule . Der Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule nahm ebenfalls gestern abend um 0 Uhr
einen Anfang . — Der Gesangverein „Eintracht"  brachte
einem langjährigen Mitgtiede Karl Will  zn seiner sil¬

bernen Hochzettsfeier ein Ständchen . . Die Neujahrs¬
nacht verlief auch hier ruhig . -- - « eil einigen Tagen hat die
Süddeutsche Eijenüahs -Gescllschaft auf unserer Strecke ge-
s ch.l o s s e n c Wäge  n eingcführt . Hierdurch kann von den
Passagieren auch die Plattform benutzt werden . Vorgestcrrr
morgen blieb ein Wagen in der Rahe der ' Wiesbadener Ejc-
markungsgrcnze i in S chnee stecken. Die Passagiere
mußten zum Teil zu Fuß nach Wiesbaden gehen , da es.
längere Zeit dauerte , bis der Wagen wieder fahren konnte.
— In diesem Jahre läßt unsere Gemeinde Straß en-
umbauten  in größerem Maße vornehmen . So wird die
Frankfurter Straße bis zum „Frankfurter Hof " neu ge¬
pflastert und die Neugasse , die Taunus -, Sedan - und Wörth¬
straße mit erhöhtem Trottoir versehen werden . Die
Materialienlieferungen sind auf dem Verdingungswege ver¬
gäben worden und liefert die Rand - und Pflastersteine August
Greis aus Meisenheim , den Kleinschlag und die Klein¬
pflastersteine Julius Besenmüller aus Kirn und den Pflastcr-
sand Gastwirt Ludwig Gicbermann Ir hier . . In unserem
Z i v i l st andsrcgi  st e r wurden im abgelaufenen Jabr
92 Geburten , 24 Eheschließungen und 25 Todesfälle einge¬
tragen . — Hier hat sich eine Filiale  des Wiesbadener
Konsumvereins gebildet , welche am 1. Februar ü . I . er¬
öffnet werden soll und bereits über 100 Mitglieder zählt . —
Des setzt herrschenden Frostes wegen mutzten die land¬
wirtschaftlichen Arbeiten,  die man bei gelinder
Witterung vornehmen kann , bis auf weiteres eingestellt.

( !) Dotzheim , 4. Januar . Das am Ncujahrstage in der
Turnhalle von dem „Gesangverein Dotzheim"  ver¬
anstaltete Konzert nahm den schönsten Verlauf . Sämtliche
Nummern des reichhaltigen Programms gelaugten in tadcl-
löscr Weise zur Aufführung und ernteten allseitigen leb¬
haften Beifall der außerordentlich zahlreich erschienenen Zu¬
hörer . An das Konzert schlossen sich eine Christbaümvcr-
losung und Ball an . — Nachträglich sei auch noch die Weih¬
nachtsfeier  der hiesigen K l e i n k inde .r s ch u I c er¬
wähnt , an der 160 Kinder teilnahmen und zu de.r sich auch
viele Erwachsene cingcfunden hatten . 'Dieselbe fand in der
evangelischen Kirche stait , wo ein stattlicher , im Glanze zahl¬
reicher Kerzen erstrahlender Christbaum die Kleinen erfreute.
Nach einer Feier , an welcher sich die Kinder beteiligten , er¬
hielt iedes derselben außer Konfekt , Nüssen und Äpfeln noch
ein kleines Geschenk.

J . Schlangenbad , 5. Januar . Unsere mit einer dichten
Schneedecke versehenen Berge mit vorzüglichen Straßen laden
gastlich zu einer S ch i i t t e u p n r t re ein . Die Bahn ist
allenthalben vorzüglich und gewährt eine solche Ausfahrt ein
eigenartiges Vergnügen . So ivaren denn auch heute die
hiesigen Schlittenbesitzer nach der Eisenbahnstation Chaussee-
Haus beordert , um dort Gäste der besten Biebrich er  Ge¬
sellschaft aufzunehmen und nach längerer Fahrt über die
„Hohe Wurzel " und Langenschwalbach nach hier zu bringen.
In den späteren Nachmittagsstuudeu trafen die Schlitten hier
ein . In dem ehemals Jakob Schraubscheu Gasthof „Zum
Rheingancr Hof " war ein exquisites Souper vorausbestellt.
Nach längerem gemütlichen Verweilen fand die Rückfahrt nach

-Biebrich statt.
el . Hochheim , 3. Januar . Die Tann e n anlagc  am

Wasserturm wurde vor Weihnachten durchforstet und die
jungen Bäumchen als Christbäumchcn verkauft . Die Stadt
hat damit eine ganz schöne Einnahme erzielt . Da die
Bäumchen immer noch sehr dicht stehen , soll noch eine große
Anzahl entfernt und an anderen baumlosen Plätzen , ain
Elektrizitätswerk und am Weiher , angepflanzt werden . Wie.
verlautet , beabsichtigt man an maßgebender stelle auch im
KäSbachtale eine größere Tannenanlage zu pflanzen . Da
wir an schattenspendenden Spaziergängen gerade keinen
Überfluß haben , wäre dieses freudig zu begrüßen.

X Diez , 4. Januar . Infolge des Frostes der vorletzten
Nacht (19 ° C.) war durch Stauung des Eises im Pfeiffer¬
schen Mühlgraben das Wasser über die lifer getreten und
hatte den oberen Teil der Wilhelmstraße und die anliegenden
Keller unter Wasser  gesetzt . Personen , welche in der
Frühe die Straße passierten und das gebildete Eis für fest
hielten , wurden arg enttäuscht . Mit nassen Füßen mußten
sie ilw-m Wca weiierwcwdern . — .Als .Fölae . kr bobm Fleiicb-

preise ist die Errichtung einer Verkaufsstelle für
Pferdefleisch  und P .ferdcwurst des Hugo Keßler -Wies¬
baden in unserer Stadt zu verzeichnen . Bisher lwnrden
diese Nahrungsmittel hicrselbst nicht verkauft.

Aus Nassau , 4 . Januar . Reue T e l eg rap Heil¬
anstalten  mit öffentlichem Ferusprechdieust wurden ein¬
gerichtet in Atzbach, Dorchheim , - Ellar , Faulbach , Försterei
Lindenhof , Frickhofen , Fussingen , Hausen bei Langendern-
bach, Hintermeilingen , Rieocraurofs , Niederweyer , Nieder¬
zeuzheim . Nordhöfen , Oberweyer , Overzeuzheu », Stembach.
Kreis Limburg , und in Wingsbach . P o st h i l f s st eile  u
erhielten die Orte Rabenscheid "und Gusternhain . — Die seit¬
herige Posthilfsstelle Massenheim bei Wiesbaden wurde in
eine Postagentur  umgewandelt.

! Herborn , 3 Januar . Gestern wurde die neue Ha l r r ,
st e lle Edingen  au unserer Hauptstrecke Gießen -Cüln
eröffnet . — Herr Mittelschullehrer Franz Drcües  von
Ballenstedt i. H. wurde heute iu sein Lehramt hier einge¬
führt . — Herr Lehrer Weißgerber  in Dillenburg , ein
geborener Herborner , ist mit 1. April nach Wiesbaden
versetzt.

c . Frcilingen (Westerwald ) , 4 . Januar . Die hiesige Ge¬
meinde beabsichtigt , iu diesem Jahre das Dorf mit elek¬
trischem Lichte  zu versehen . Ilm die Kosten zu diesem
Unternehmen zu bestreiten , ist eine besondere Holzfällung
notwendig . Die Genehmigung dazu ist vor einiger Zeit er¬
teilt worden , so daß der Ausführung der Anlage nichts mehr
im Wege steht . — Das hiesige P o st a m t -hatte bis jetzt noch
kein eigenes Heim . Die Diensträume waren in dein Hause
des Herrn Bostverwalters Sayn untergebracht . Nun hat im
vorigen Herbst die Oberpostdirektion den Garten -des Herrn
Posiverwalters als Bauplatz im Preise von 4000 IN. ange¬
kauft . Dieses Jahr wird nun unser Dorf ein neues Post¬
gebäude erhalten . Die Bauarbeiten sind dem Restaurateur
Herrn Christian Fein tu Langenhahn (Bahnhof ) übertragen.
— Unser langjähriger Postverwalter Herr Sayn,  der schon
über 50 Jahre im Postdienste steht , ist seit einigen Wochen
aus Gesundheitsrücksichten beurlaubt und wird bald in den
wohlverdienten Ruhestand treten . - ■

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a . M .» 4. Januar . Der 12jährlgeHSchü !er

Heinrich Bauer,  sohn eines AllerheiligensträßehLEI,
wohnenden Reisenden , kam am Mittwochabend gegen lO ' USjr
nur mit einem Hemd bekleidet auf das Polizeirevier in der
Battormstraße mit der flehentlichen Bitte , ihn vor seinem
Vater , der ihn schwer m i ß h a n delt  habe , zu schützen.
Der arme Junge , der an einer Verkrünnnnng des Steißbeins
leidet und dadurch öfters am Gehen gehindert ist, bracht nach¬
mittags notgedrungen einige Stunden im Dompfarrhans zu,
bis ihn seine Mutter äbhalte . Als die Frau abends den Vor¬
fall ihrem Manu erzählte , holte dieser , der in angetrunkenem
Zustand nach Hause gekommen war , den Knaben aus dem
Bett , angeblich um die schmerzende Körperstellc zu unter¬
suchen, traktierte ihn mit Schlägen und Fußtritten auf den
Rücken und Unterleib , ivarf mit der Schere nach ihm , daß der
Ärmste drei Stichwunden im Unterleib  erhielt,
und drohte schließlich noch, ihm den Hals abzuschneiden . DaS
bedauernswerte Kind , das über heftige Schmerzen klagte,
wurde vom Revier durch die Rettungswache Burgstraße ab-
geholt und ins Heiliggeistspital ciugeliefert.

Frankfurt a . M ., 5. Januar . Heute abend gegen
8 Uhr wurde an der Ecke Hasengasse -Töngcsgasse der 18 Jahre
alte Wetterbeöbachter am Physikalischen Verein Paul Würtz
von einen : Unbekannten ins Herz  gestochen . Der
äußerst gefährlich Verletzte wurde nach der Rettungswache
Weißfrauenstraße und von da , nachdem ihm die erste ärztliche
Hilfe zuteil geworden toxn , nach der Dr . Bo ckenh eimerf ch en
Klinik verbracht . Hier wurde er sofort einer Operation
unterzogen . Sein Befinden war am späten Abend be¬
friedigend . .

Ms . Cassel , 5. Januar . Einen entsetzlichen Tod
durch Erfrieren  erlitt hier ein Fräulein von einigen
dreißig Jahren , Tackt er eines Pfarrers . In einem Anfälle
plötzlicher Verzweiflung rannte das Fräulein mit dem
Glockenschlage 12 iu der Neujährsnacht durch die lärmende,
singende Menschenmenge hindurch in die Karlsane hinab an
das Ufer des zugefrorenen Fuldaflusses . Um sich zu er¬
tränken , sprang es in ein Loch des Eises , blieb aber zwischen
den einkrachenden Eisschollen hängen , so daß Kops und
Schultern aus dem Eise lierausragten , ihre Kleider froren
sofort bei der starken Kälte an Den Eisschollen fest, der
Körper ging nicht weiter unter , aber auch nicht loitzder heraus.
So zwischen den Eisschollen festhängend auf der dunklen
Fulda , während die Nenjahrsglocken klangen , Neujahrsschüsse,
Neujahrsrufe ringsum erschallter !, fand , das unglückliche
Mädchen einen langsamen , cnttetzlichen Erfrierungstod . Erst
gestern wurde die Leiche gefunden , sie mußte mit Äxten
yerausgehackt werden.

* Mainz , 6. Januar . Rhcinpcgel:  00 « n gegen
03 cm am gestrigen Vormittag . 'V / f,

* Jagdergebnisse . Bei einer Treibjagd im Sössen-
he im er Felde  brachten 12 Schützen 115 .Hasen zur
Strecke . Eine ganz artige Leistung bei dieser Kälte.

sr . Eine internationale Segelregatta für die 15-Mctcr-
Klasse um den neuen Wanderpreis des Rohal -Jachi -Klub von
London wird am 3. August vor London stattfinden . Der
Preis ist ähnlich wie der Pokal von Frankreich als ständiger
Wanderpreis gedacht , der alljährlich verteidigt werden muß.
Bedingung für die Teilnahme ist, daß die Jachten von einem
Hafen des Landes , dem der herausfordernde Klub angehört,
auf eigenem Kiel zur Wettfahrt kommen . Die Jachten müssen
von Amateuren geführt werden ; zwei Siege sin drei Rennen
entsck>eiden über den jeweiligen Besitz des Preises.

Gerichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

8 173.
Der Professor R . in Frankfurt ist ein noch ziemlich

jugendlicher Herr . Längere Zeit hindurch sah er sich durch
Briefe behelligt , in welchen Geldsummen von ihm ver¬
langt wurden . Anfänglich machte er gute Miene zum
bösen Spiel und schickte dem Schreiber das Verlangte.
Als der Bursche aber immer ungestümer wurde und zu¬
letzt unter Drohungen , ihn ans 8 178 RStrGB . zn
denunzieren , eine höhere Summe forderte , wurde dem
Herrn die Sache zu bunt und er übersandte den Brief
der Staatsanwaltschaft . Der Absender war ein 19jüh-
rigcr Bursche , der schon mehrfach vorbestrafte Kellner
Pairl E s e r airS Stuttgart , welcher sich das Schriftstück
von dem 18jährigen Kaufmann Theodor Hagemeyer
ans Horchheim hatte auffetzen lassen . Wegen versuchter
Erpressung nahm die Strafkammer Eser in neun Monate
und wegen Beihilfe Hagemeyer in drei Monate Ge¬
fängnis.

si. Frankfurt a. M ., 4. Januar . Der Schreiner Georg
Hoefling , der am 10. November seine Geliebte , die
Prostituierte Anna Suter , die bei ihm nächtigen wollte,
die Treppe h in u nt er st i e tz. so daß diese cinerr
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Schädelbruch erlitt und auf der Stelle tot liegen blieb,
rvurde heute von der Strafkammer wegen fahrlässiger
Tötung zu 1*4 Jahr Gefängnis verurteilt.

si. Die Schaudsänle von Memel . Wegen eines Ar¬
tikels in der sozialdemokratischen Königsberger „Volks¬
zeitung ", der betitelt war „Die Schanösäule in Memel"
und der sich gegen die Königin Luise richtete, ist der
Verfasser desselben, Marckwarö, zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden . Es wurde sofortige Ver¬
haftung beschlossen, welche gegen eine Kaution von 10 009
Mark abgewendet werden kann. Der verantwortliche
Redakteur Marsionini ist freigesprochcn worden.
—- - ■■ ■ " . - . - . .—

Vermischtes.
* Die Kälte In Thüringen waren vorgestern wieder

80 Grad K älte  zu verzeichnen. Infolge des außer¬
ordentlichen Frostes sind außer anderen Personen
8 Handwerksburschen, 2 Fabrikarbeiter und 1 Stuhl¬
flechter erfroren . — Auch in Belgie  n verursachte
die ungewöhnlich starke Kälte erhebliche Verkehrs-
störungen,  die Kanalschiffahrt zwischen Holland
und Antwerpen sowie im Innern Belgiens ist einge¬
stellt, der Bahnverkehr vielfach unterbrochen . Die
Papierfabriken feiern wegen Wassermangel. Es wer¬
den 7 Tode s f alle  durch Erfrieren gemeldet. — Aus
allen Landesteilcu Frankreichs laufen Meldungen über
die ungewöhnlich starke Kälte ein . Zahlreiche Per¬
sonen sind erfroren . — Aus Belfort wird gemeldet, daß
dort das Thermometer auf 18 Grad unter Null gesunken
ist. — Der Schiffsverkehr zwischen Dover und Ostende
ist wegen des herrschenden Unwetters eingestellt
worden.

* Zum Offiziersmord in Allenstein. Die Untersuchung
gegen Hauptmann v. Gocben ist abgeschlossenund die
Akten sind bereits dem Kriegsgericht ausgeliefert wor¬
den. Es ist fraglich, ob die beiden Prozesse gegen den
Hauptmann v. Goeben und die Frau Major v. Schöne¬
beck zu gleicher Zeit werden staitfinden könneii, da die
Untersuchungen gegen Frau v. Schönebeck noch.im Gange
sind. Insbesondere scheint sich die Behörde noch nicht
schlüssig zu sein, wie sie sich zu den Wahnsinnnsanzcichen
bei der verhafteten Frau stellen soll. — Zu dem Rllen-
steiner Mord wird dem „L.-A." noch gemeldet, daß Frau
von Schönebeck bezüglich ihres geistigen Zustandes erb¬
lich belastet sein dürste . Ihr Vater , der in Görlitz allge¬
mein wegen seiner Haare der schwarze Luders hieß, im
Gegensatz zu seinem Bruder , den früheren Abgeordneten,
den man den roten Lüders nannte , ist im Irrenhaus ge¬
storben.

* Eine nette Ehefrau . Der 37jährige Oberförster
Lewandowski wurde in Berlin verhaftet und der Staats¬
anwaltschaft vorgeführt , weil er am Sonntag , 20. Scpt.
1907, in seiner Wohnung den Leutnant v. Schmidt aus
Spandau durch einen Schuß in den Unterleib tödlich ver¬
wundet hatte, so daß v. Schmidt nach sechs Stunden starb.
Lewandowski hatte bet seiner unerwarteten Rückkehr in
seine Wohnung im verriegelten Ankleidezimmer den
Schatten eines Mannes an der Glastür vorbeihuschen
sehen und da seine Frau ihn am Offnen der Tür verhin¬
dern wollte, durch einen Schuß durch die Tür die schwere
Verletzung v. Schmidts herbeigeführt . Frau Lewandowski
hatte nach Aussagen der Hausgenossen in Abwesenheit
ihres Mannes wiederholt Herrenbesuch empfangen. —
Zu der Erschießung des Leutnants v. Schmidt wird noch
gemeldet, daß gegen die Frau des Oberförsters Lewan¬
dowski mehrere Anzeigen wegen Betruges schweben.
Sie kaufte, ohne Geld zu besitzen, die teuersten Hüte und
lieh Geld dazu. Außerdem befaßte sie sich mit Heirats¬
vermittelung . Nach der Katastrophe fuhr die Frau zur
Beisetzung des Leutnants v. Schmidt nach Stade und er¬
zählte den Eltern des Leutnants eine ganze Schwindel¬
geschichte.

* Attentat auf einen Postzng. Eine Bande von 60
Räubern hatte zwischen den Stationen Bejnkkjassik und
Karjasy der Transkaukasischen Eisenbahn das Bahn¬
gleis zerstört, um den Postzug zu berauben . Ein dem
Postzuge vorausgeschickter Militärzug mit der Schutz¬
wach« entgleiste, wobei sieben Soldaten verwundet wur-
bcn. Die Militär wache feuerte aus die Räuber , von
denen sie beschossen worden waren und die dann in der
Dunkelheit verschwanden. Der Postzug, in dem, wie
verlautet , zwei Millionen transportiert wurden , ist
nachts auf der Station Karjasy zurückgehalten worden.
Des Morgens wurden auf der Brücke unweit der Kata¬
strophe eine Höllenmaschine, Gewehrpatroncn und V̂er¬
bandsmaterial gefunden.

Klerrre kPrpsrnk.
Ein grausiges Sitilichkeitsverbrcchen ist gestern

nachmittag zwischen 4 und %5 Uhr in Charlvttenburg
verübt worden . Dort ist dem 4 Jahre alten Töchterchen
Else des Malers Miehlke von einem Wüstling der Leib
aufgeschlitzt worden, so daß die Eingeweide heraus¬
traten und auch die Leber durchschnitten wurde. Das
schwer verletzte Kind liegt im Krankenhaus hoffnungs¬
los darnieder.

Toscllis Debüt in Deutschland. Der Gatte der
Gräfin Montignvsv , der Klaviertnosc Enrico Tvselli
ans Florenz , wird am 16. d. M . im großen Saale der
Philharmonie in Berlin ein einziges Konzert veran¬
stalten . Der Künstler , der sich augenblicklich auf einer
Konzertreise in Italien befindet, wird bei dieser Ge¬
legenheit zum ersten Male in Deutschland anftreten.

Eine Gräfin als Diebin . Die Gräfin Louise Guisso
wurde in London vor das Marlborugh -Strcet -Poli-
zeigericht gestellt, unter der Anklage, eine Anzahl Waren
entwendet zu haben. Dem sie verhaftenden Polizisten
hatte die Gräfin erklärt , sie hätte die Sachen spater be¬
zahlen wollen and nur zufällig kein Geld bei sich gehabt.
Die Verhandlung wurde vertagt und die Angeklagte
gegen eine Kaution von fünftausend Mark sreigelassen.

Frecher Überfall . Ein Strolch überfiel in Wilhelms¬
haven die in ihrer Wohnung allein anwesende Frau
eines Werftserretärs . Als gleichzeitig deren IMbriger
Sohn vom Schlittschuhlaufen heimkehrte, wurde dieser
Mit dem Küchenbeil von dem Strolch niedergeschlagen.
Der Täter ist kestgenommen.

Wieslmdenek Tsgblalj . Abend -Ausgabe , 1. Blatfl

Gefährlicher Tan nenbaurnfchm uck. Der 7jährige
Sohn des Wagenbauers Daurke in Gelsenkirchen, der
von farbigen Süßigkeiten , die unter dem Weihnachts-
kaum lagen, gegessen hatte, starb  innerhalb 2 Stunden
nach Genuß derselben unter fürchterlichen Leibschmerzen.

Verlorenes Schiff. Der englische Dampfer „Lindis-
farne " ist infolge Zusammenstoßes in der Nähe von
Hoek van Holland gesunken. Die Besatzung von 17 Mann
konnte gerettet werden.

Der Wiener „Hanptmann wo« Köpenick". Vorgestern
erfolgte an Österreich die Auslieferung des Verbrechers
Goldschmidt, der vor kurzem einen dreisten Einbruch in
das Wiener Arsenal verübte.

Die Pocken in Oberschlesien. Bisher sind in Obcr-
schlestcn9 Fälle von s chw a r z eit Pocke n amtlich ge¬
meldet worden, und zwar 4 in Tarnowich, 2 in Orzcgow
und 3 in Scharley . Ob es sich in Siemianvwitz bei den
zwei Erkrankungen um schwarze Pocken handelt , steht
noch nicht fest.

Zum Erdbeben auf Jamaika . „New Nork Tiures"
berichtet aus Kingston (Jamaika ), daß das Erdbeben
die Stadt Kingston und die ganze südliche Küste schwer
heim-gesucht hat.

Letzte Nachrichten.
Ko ntiriental - Telcgrap heu - Kompagnie.
Frankfurt , 6 .Januar . Die heute in Frankfurt unter

dem Borsitz von Dr . Fischer-Cöln stattgehabte Be¬
sprechung des Reichsverbandes der Vereine
d e r n a ti  o n a l l i b e ra le  n I u g e n d mit den Ver - .
tretern der süddeutschen jungliberalcn Ver - '
eine  ergab , daß ein Anschluß des bayerischen Landes¬
verbandes an den Reichsvervanö auf der Grundlage der
Kaiserslauterner Beschlüsse nicht durch zu führen
ist. Die erschienenen Vertreter der bayerischen Vereine er¬
klärten jedoch, daß auf Grund ihrer Würzburger Be¬
schlüsse der Anschluß der einzelnenVereine an den Reichs-
oerband nicht gehindert sei, und daß der bayerische
Landesverband ein engeres Verhältnis mit dem Relchs-
verbaud durch gegenseitige Entsendung von Vertretern
zu den Vertreterversammlungen und in die Vorstände
herzustellen wünscht. Hinsichtlich des badischen Landes¬
verbandes ließen die Verhandlungen den Zusammen¬
schluß auf der Grundlage von Vereinbarungen,
die von den Kaiserslauterner Beschlüssen ausgehen,
aussichtsvoll  erscheinen . Die auf Grund dieser
Ergebnisse notwendigen weiteren Verhandlungen sind
eingelcitet.

Rom, 5. Januar . Die „Italic " meldet, daß die
Veröffentlichung eines wo tu proprio  des Papstes
bevorstehe, durch welches das Staatssckrctariat
reorganisiert werde. Dieses werde künftig drei große
Abteilungen umfassen, und zwar eine politische und
diplomatische Abteilung , eine Abteilung für außer¬
ordentliche kirchliche Angelegenheiten und das Kanzler-
amt für die Ritterorden.

Paris , 6. Januar . Der Prozeß wegen Landes¬
verrats gegen den Schlffsfähnrich U l I m o wird vor¬
dem Seekriegsgericht Ende Januar oder Anfang
Februar stattfinden.

Depeschenburcau Herold.

Berlin , 6. Januar . Uber die L o n d o n c r „Times"
schrieb gestern der zur Harmsworth -Zeitungsgruppe
gehörende Obierver , daß zurzeit wichtige Unterhand¬
lungen schweben, nach denen die Leitung  der
„Times " in die Hände eines sehr fähigen Eigentümers
verschiedener populärer Zeitschriften und Zeitungen
übergehen wird . Man vermutet , daß Harmsworth
selbst gemeint ist, der schon seit einiger Zeit mit der
„Times " liiert ist. Die deutsch - feindliche
Haltung  der „Times ", schreibt das „Berl . Tagebl .",
ist bekannt . Sollte Harms Worth  der neue Leiter
des Blattes werden, so würde in der „Times " der alte
Faden weiter gesponnen werden und wahrscheinlich so¬
gar noch eine Nummer gröber.

Madrid , 6. Januar . In einem Leitartikel hebt der
„Liberal " die große Bedeutung der Reise des franzö¬
sischen Ministers des Äußern , Pichon,  hervor , dessen
Ankunft heute erwartet wird . Das Blatt fordert die
Regierung auf, in ihren Besprechungen mit Pichon
keinen Zweifel über Spaniens Marokkopolitik bestehen
zu lassen. Unter leinen Utuftänbctt  werde Spanien
sich an dein kriegerischen  Einfall in das Sultanat
beteiligen , wie es Frankreich beabsichtigen soll. Der
Pais zeigt sich sehr besorgt  über die Feindschaft der
maurischen Bevölkerung Tetuans gegen die dort cin-
getroffenen spanischen Polizei -Instrukteure und glaubt,
dies werde die Absendung spanischer Streiikräsie nach
Tetuan nötig machen. Der Minister Pichon wird sich
voll Madrid nach Südspänien begeben und am 18. oder
14. nach Paris zurückkehren.

hd. Brüssel , l>. Januar . DaS Blatt „Dernisre
heure" stellte auf Verlangen der Prinzessin Luise die
Subskription zugunsten des Rückkaufs der Juwelen
der verstorbenen Königin Henriette ein.

' hd . London, 6. Januar . Gestern nachmittag fand im
Hyde-Park ein Monstre -Meeting der Automobil-
O mnibns - Chansse  ic r c statt, welche einstimmig
eine Resolution annahmcu , worin das Publikum um
Unterstützung zur Ernennung eincsAnsschusses durch den
Handelsminister gebeten wird , der mit der Regelung der
Arbeitszeit und Lohnverhältnisse betraut werden soll.

DoikswrrLschttfLiiches.
Anleihen.

Die neue preußische Staatsanleihe , welche zur
Zeichnung aufgelegt ist (siehe Nr . 7 des „Tagblatts ",
Seite 24), gewährt für die ersten 10 Jahre , nämlich bis
Ende Mürz 1018, 4 Prozent , für weitere 5 Jahre , näm¬
lich bis Ende März 1023, 3% Prozent , für die folgende
Zeit , also vom 1. April 1923 ab, 3Vs  Prozent Zinsen.

Nr . 8.

Die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober, erst¬
malig am 1. Oktober 1008, fällig. Der Präsident der
Königlichen Seehandlung , welche die Bedingungen der
neuen Anleihe bekannt gegeben hat , äußert sich weiter
darüber wie folgt : Die Vorzüge  der neuen Anleihe
bestehen in folgenden Faktoren : Sic hat einen billigen
Kurs , sic belastet nicht den Geldmarkt , da das Geld wie¬
der in ihn zurückfließt, sie wendet sich nur an das jetzt
vorhandene Anlagekapital und ferner : sie beeinträchtigt
in keiner Weise die Frühjahrsanleihen des Reiches. Da
sie nur das vorhandene Anlagekapital erfaßt , wendet sie
sich nicht an Bankkonsortien , wie.es meist sonst geschieht,
und vermeidet demnach jedwede Spekulation . Nicht nur
Dienste der großen , sondern aller Banken sind diesmal
zu dem Zeichnungsakt zugezvgen. Auch dies bedeute
eitteil Vorteil für die Allgemeinheit . Alles in allem
stellt sie, so betonte Geheimrat Havenstein, einen erfreu¬
lichen — und den einzigen Weg in der gegenwärtigen
Lage des Geldmarktes dar , die notwendigste Finanz¬
operation öurchzuführen.

Berliner Börsen
Letzte Kotierungen vorn 5. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
I3jy <y 0 _ Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 153.75 153.75
6-/, Commerz - u. Discontobank . . . 1 7 107.10
8 Darmstädter Bank . 125.50 125.60

12 Deutsche Bank. 227.80 228.25
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 133 133.25
5 Deutsche Effecten - u. W , cheelbank 100.50 1 0.40
s Di«o mfco-Comniandit. 169.50
8'/. Dres iner Bank . . 157.25 137.75
7Vj National ank für Deutschland . . 115.50 115.75
9V* Oesterr . Kreditanstalt . . . . . ; 97.75 _
8.22 Roiclisbaiiiv. . 1 >1 151

Schaaffiiansoner Bankverein . . . 134.10 134.10
77, Wiener Bankverein . . 129.75 —
4 Hamburger Hyp .-Bank. . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassanbahn . . . 169.50 169.25
57, Süd <outec . e kisenbahns <eseil.8cliaft . 11«.25 117.75

10 Hamburg -Amerik . Paeketfahrt . . 118 116.25
87, Norddeutsche Lloyd -Actien . . . • 105 104.80

67« OosteiT.-Ung . Siaatsbahn . . . . 144 144.90

7.4
Oesterr . Südbalin (Lombarden ) . .
Gotthard . . . . . . .

• 27.75 27,60

5 Oriental . E.-Betriebs. 119.25
57, Baltimore u. Ohio . . . 82.90 83
67« Pennsylvania. 108.50 108.10
63,7 Lux Prinz Henri. _
87'- Neue Bodengesallschalt Berlin . . 114 114
5 Südd . Immobilien . . 98.25 97.25
8 Scirölferhof Bürgerbräu. 122 122
8 Cemeatw . Lothringen . . . . 119 119

30 Farbwerke Höchst. 433 438
227, Ohem. Albert. 410 407.2a

9* 1* /, Deutsch ücbersae Elektr . Act . . Hl 141.5010 Felten & Guilleaume Lahm . , 149 150
7 La nine ver . 124
6 Hohuckert . . 102 103.50

10 Khein .- Westf . Kalkiv . . 117.75 117.60
25 Adler Klever . . . 256.50
2b Zellstoff Waldhof . . . 312.25 312.25
15 Lochumor Guss . 189 191.50
8 Buderus. 110.50 111.25

10 Deutsch -Luxemburg. 142.50
14 Esohweilor Bergw . . . , 204 .90 204.60
10 Friedriohshütte . 140.75 140.25
11 Gelsenkirchriöi * Bercy. 183.75 185. 0
5 do. GU33 . 75.25

11 Har neuer. 193.75 194.40
15 Phönix . . 167.80 163.60
12 L&nrahütte . . 215.60

Allg . Elektr .-Ges. * 193.25
Tendenz

199.50
fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ansgegeben am

6. Januar:
Dkorgen trübe mit Niederschlägen, mäßige iüdwestliche

Winde, tagsüber Tauwetter ; Witterungsumschlag.
Genaueres  durch die Weilüurger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deS Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc ö,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bei Magenkranken mit Appetitlosigkeit bildet „Kitzele"-

Kindcrmchl, cnmedcr in Milch oder in Flcischsuppe gekocht, oft
das einzige Nahrungsmittel, welches die Kranken ohne Widerwillen
nehmen und leicht verdauen. § igg

Wiesbaden,Palast-Botel,
Koctibrunnen-Badhaus,

vornehmes Familien -Hotel.
Nachmittags von 41/j—6 Uhr:

===== Tee ^Konzert . == ;
Abends von 7'Vs Uhr ab:

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szila «yyi Cwyörgy.

Jeden Sonntag von 1—2 Uhr : 1793
= l > Iiaer “ Ä © iizeFt . =

Die Aireid Ausgabe umfaßt 18  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst : für das Feuilleton:
I . KaiSler ; sür Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtichaitliches'
C. Rötherdt : für Nassau, ch- Nachrichten, Aus der Umgebu», Vcrmiichie«
und Gerichtssaal: H Diesenbach : lur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus'

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergschcuHof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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In kalter Jahreszeit rmerrthehrlich!

macht die Haut weiß und weich!

ApÄhLr|3iums florn-progerie, Gr. piirgftröle 5.JX Telephon' 1433.

Ziese S
kommen die in großen

|Rcjfc „,>K(

Wäkt

Mengen angcsammeltcn

lftbestände. . . .
Zu ganz enorm billige » Preisen zum Verkaufe.

Vieles Geld spart jeder Käufer und empfehlen wir:

Reste|ü50 f.
Reste Biber , za. 2 Mtr., 5« Pf.
Reste Schürzenzeng . 8» Pf.
Reste Gardinen . . . 5« Pf.
Reste Klcivcrbanmwollieng

50 Pf.

Reste zu Ast.1.20.
Reste schottischer Kleiderktoffi 1

Mk. 1.2t 1
Neste halbwcll . Kleiderstoffe. 8

S'h  Mtr . Mk. 1,20 1
Neste in Loden, alle Farben, 8

2'/- Mtr. Mk. 1.20 |
Neste Nockmoirer,1'/-Mir. Mk.1.20|

Reste» 75 Ps.
Reste Kleiderstoffe . . 78 Pf.
ResteBlnsenr-elourza .2 -Mir.,

78 Pf.
Reste Handtücher , za. b'/% Mtr.,

75 Pf.
Reste Bettkattun , za. .3 Mtr..

75 Pf.
Reste Jackenbiber , za. 2 Mtr..

73 Pf.
Reste weisten Biber . 78 Pf.

Seife zu II . 1.56.
Neste Länscrstosse, 4 Mtr.,

Mk. 1.80
Reste Wachstuche, 2*'s Mtr..

Mk. 1.50
Reste Linolenm , 21/* Bitr..

Mk. 1.50
Reste RouleaNLstoffe, 2' '»Mtr. 1

Mk. 1.50 |

Reste in 85 Pf.
Reste schwarzer Kleiderstoffe

98 P '.
RestsBlussnftoffe,2Mtr.,95Pf.
Reste schwarzer Panama,

"u  Mtr . 95 Pf.
Reste Sei enstoffe . . 95 Pf.
Reste ltnterrock-Stoffs , zirka

3 Mir. . 98 Pf.

Reste zu 11.2.56. !
Rest zu einem schönn Kleid

Mk. 2.50 §
Rest zu einem schönen Kostüm» k

Rock, 130 breit, Mk. S.-,v i
Rest zu einem färb. BettbezugMk. 2.50
Rest zu zwei Herrenhemden

Mk. 2.5V

RestbeststySe.
Bettkaltern, Jaquardmuster, in

schwerer Ware, ,? tückR!k. 2.49
Bettdecken, vollständig qrost u.

breit . Mk. 1.78
Bettücher in weih und iarbig

9« Pf.
Pferdedecken. . . Mk. 1.2V

ReWestäÄe
in Damen -Wäsche, teils ein
zelne Stücke- teils angeschmutzt,

gute Qualitäten,

enorm billig.
Gröhere Reste in Kleiderstoffen und Baumwollwaren sind auf ?
Tischen ausgelegt, mit Etiketts versehen nnd werde» räumungshalbcr «

zu stannend billigen Preise » verkauft. ' L175 W

GuggenheimkMarx, I
Marktftratze 14 . Telephsn 3502 . I

Friedrichstr . 48.
Dir . Gerhard.

Bestempfolilener Musik-
Unterricht . vörzflgl. Lolir.
krfifte. Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis . 1720

^cdelabn eröffnst.
Bahnliolz. Telephon 432.

Me?serpRtzmaschiNea, beste Qualitäten.
Reparaturen schnell und billig.

Hriinief , Metzgergaff« 27, Kl. Sanggafle 8.
W'M" Telephon 2079. - MH 6048

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben,
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähme in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
_Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sätnmtlich in meinem Atelier angefertigt, sind vcrsii« «ue Niemand , bevor er sich
Zahncruatz . a« fertigen lässt , sieh «lern Inhalt meines Schaukastens anznsehon.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
n das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 1 ' 1477

mit vorzüglicher Hochachtung

Pani Behüt , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50 , I . Ntasje , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—8 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.

General -Vertretung.
Für Bezirk Wiesbadenu. Reg.-Bez. Wiesbaden nebst sämtlichen dazwischen liegenden ist der

Alleinvertrieb einer znmD. R .-P . u . G. M . Sch. aiigemclveten, von hervorragenden Fachleute » glänzend
begutachteten, epochemarr enden Neubeit zu vergeben.

Sensationeller Artikel-
fptj. für Baufach geeignet.

Branchekeuntuis uicht erforderlich. — Keine Reklame.
Solventen Her e», die über 1200 —2030 Mark in bar verfügen oder Sicherheit stellen können, bietet sich eine

selten günstige Gelegenheit, sich ohne Risiko eine
glänzende Existenz

bei sicherem JghreSverd-enst von mindestens8 — 15,01 ) 0 Mk . zu gründen. Ncflektanien, die sich nur
dieser Sache widmen können, wollen sich DienStag nnd Mittwoch von 10—1 Uhru. 3—6 U!,r inr Monopol-
Hotel, Wilhelmstraste» be'm Portier melden. FIDO
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m Platzmangels in meinem Provisorium

m 6 ottfecfiott 9

Preise ganz enorm billig.

Rumb lersches Atelier , am Kgl . Theater. K' l ')

Kr IM- and fufekpsrl
m

Sweaters MHerren und Knaben.
Goffblousen, Golfjacken.

Mütze n, Sportmützen,
Handschahe , Strümpfe.

ZweckeatsprectieadeQualitäten. ® Hervorragende Auswahl.

L. Schwenck,
Strumpfwaren- und Trikotagen-Baus.

BlMNhWlg ÖOillÄOH
per Pfund ohne GluS,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Prob'eren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 31
Oaiü kcaetorius,

Bienenrüchter,
WalkmÄulstr«48. Tel. 3208.

„ ^ hrrringia " , UkisidieWWkscMM ill ' CMN.
Gegr . L8SS . Garnntiem 'ttel GZ Millionen Mark.

Unter Stcmtskontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer -,

Einbruchdicbstahl -,
Wasscrlcitnugsschädcn

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
Adolf '.'' erg , General-Agent.' Kirchgaffc 9,
m. »->!>->, 'Pr.vatî r, Heroerstrabe 2ö,
US. nu ^er , Westendstraße 11. loot,

Leiöivärmer,
solidu. billig, von Mk. 1.8V an.

F . .1. Fliegen,
Kupferschmiederei,

Metzgergaffe 37. Grabenstr. 36.
Alte Metalle 82

nehme in Tauschu. Zahlung.

Kode ! -- Schlitten,
grossartijj« SeuhcU,

1

L

m
m
h

Korpulenz
kFctllrivigteit ) und die damit
verbundenen Unnuräglichkeiten,
verh'ndertu. beseitigt ohne Berut«-
störunq und schädl che Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Zetir-n.EmfetiBmrstee„Facn.?‘

Zu beziehen: 1 20
Ilm* Kneipp Haus,

59 Rheiustratze 59.

n
unn
ff<H&>
u

nn
unn
u

Mach beeilt evIiiYen nr
ganz besonders

vorteilhafte Gelegenheitskäufe in

<3**

darunter , so lange "Vorrat:

Paletots m.Seidenfutter
a« sau.,

Tailor-made- Costumes
(.iaquette auf Seide)

von SS Uli . an,
Woll- und Seidenblusen

Hinter Frei »,
Kostüme- Röcke

von 5BSSo an.

Leopold Cohn
«GS**. Biar &stranse

Stn
m

Schneeschuhe,
2 Schlittschuhe

empfiehlt K130

S Conrad Krells Taunusstrasse 13. | |

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Yom 1. laonar 1008 ab erhöhen wir

den Zinshiss für Sparkasseukapitalien
auf aVa%

und verzinsen dieselben wie seither ^votii  T ;a«-e dep
Einzalilnng am bis zmn Tage der Buckzahlung.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1907. D372
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Mehner.

für RklAer ui iopitaliieii.
Beträge von Mk ö )00—25,000 können unter voller hypothekarischer Siche-,

stelluna tur fr stia gegen gute Zinsen n. WewinnveteUiguna ngelegi werden.
Die Be rüge sollen nur dem Zweck der Ausdehnung dienen und rinden irrt

Betriebe selbst' keine Anlage. Vermittler verbeten. (Kc,>1.5849) 1’ 154
Offerten «ad Ui. W. 8« »« an Rudolf JSossc, 4101«,
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huhsri heute begonnen

und bieten durch eine ganz ausserordentliche Preisherabsetzung,
iaMEaaMM BMBBWMBBBeg»

teilweise bis zur Hallte, für

Der Verkauf dasertnnr
wenige Tage.

jIminfffreie ItohBenj
Kohlen

Koks
Brikets

Brenn- u. Anzündeholz
offeriert in nnr Ia Qualitii ei zu

bilSigsten Preiseaa

Köllen-Konsum„Glückauf“,
Inh . : Karl Ernst,

Am Römertor2, Fernsprecher 2353,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt. 1787

'V.  Sinz,
27 Webergasse 27

Gelegenheitskauf!
AO "/« Ermässigung

auf alle Winter -Ilau dschu he.

isnweiitais®®«
Ausverkauf!

f
Sämtliche

Schuh waren
für

Herren h.  Damen
werden für kurie SBcit teils

biä zu

O 25 %
u liier seilI »erig '«»iiiiE*reise

ausverkauft.
Eine Partie

Kinder-Siiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden , una »clinell zss
ränui ^ n , besonders billig
abgegeben.
Dünne Konkurrenz!

sind die Preise , Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nur im 1873Schörifelds
Mainzer SciiüMjazar,

iS® i?Ia .rliis4r . Li! .

^I

I

Nächste Lotterie
Hannoversche Kriegerheim-Lotterre

Ziehung 8. u. 9. Januar. 23
Kose » 3 Mt . noch zu haben bei

f^üSCtoßl Stirdjgaffe 40 und
Lfdl i LfdbOPi, _M arktstr. 10.

Hewelbeer -Wein.
(Blntwein .)

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, '/, Flasche6» Pf.
Martin Ilattcaier, iMm .-fuitm-t,

Adolsstr. 3 - Sllbrechtstr . 24.
Telephon 3838.

Bach ^ Verein.
Unter dem hohen Protektorate .Ihrer Durchlaucht

der Frau Prinzessin Elisabeth zu Sel »aumi >ur £ -Iiipite.
Der B .- V . bezweckt , die ständige Pflege Bachschef und älterer Vokal*

und Instrumentalmusik . Das Unterzeichnete Komitee ersucht Freunde ernster
Musik zur Unterstützung seiner Bestrebungen , dem B .- V . (Kunstier -Ghor,
Gemischter Chor . Streich -Orchester ) als .singepdes . spielendes -oder inaktives
Mitglied beizutreten . (Jahresbeitrag 6 Mk.  aktiv . 3 Mk . inaktiv , Eintrittsgeld
3 Mk . aktiv ) . Prospekte und Anmeldungen durch alle .Musifc .-Hiinmungen cue*
den Schriftführer , Herrn Organisten Fetersen , Philippsbergstrasse 6.

Das eüigeve Komitee:
Kef . Finlay -Freundlich , Org . Petersen , Archit . Huber , Dr . Urlaub , Hankie«
Bielefeld , ' Lic . Pfarrer Schlösser , Pianist Fischer , Kapellmeister Gerhard,

Frau Dr . Franz , Frl . Tony Canstatt , Frl . Else Koch.
Das weiter * Komitee und die litgHftdscliaft:

Erl . Gr . Adler , Oberstleutn . Adolph , Frl . Karg . Altdorfer , Fr !. H . van Baalen
Onerns . G. Baldzunn , W . Beuerbach , Dekan Bickel , Frl . Elis . Bickel , Frau
Bankier Bielefeld . Frau Dr . Biermer , Baronesse von Bistram , Frl . jM. Bogen¬
dörfer , Prof . Di-. Borggräve . Konzert Sängerin Er . F . Bornträger , Kgl . Opevns.
C. Braun , Ges .-Eehr . Frl . M . Chelius , Frl . CI. Clos, Frl . Custodia , Mitglied
der Kurkap . Dannenberg , Kaufm . M . David , Lokomotivf . Dehl , Frau General
Dieckmann . Pfarrer Diehl , Konzertsäng . Frau Dietzer -H Uttel , Frau Döpper-
Fischer , Oberl . Dr . Dreyer , Plärr . Eberling , Konsistorialrat Eibaeli . Gaston
Emmerling . Baurat Fischer -Diek , Divisionspfr . Franke , Dr . Friedländer , Kon¬
zertsäng . Frau Gebhard , Konzerts . Frl . Mart . Gey , 1’. Glöckner , Kentn . Gödel,
L . Grautegein , Pfarrer Grein , Pianist Grohmann , Frl . H . Grossmann , Gesangl.
Frl . M . Griibel , Frau r . GAlpen , Opems . Hagedorn , Konzerts . Frl . G. Hartwig,
Eng. A. Hatzmann , Frl . M . Haupt , Amtsgericht « . Hellwig , Frau EEenzcl, Eng.
Fiermanns , Stadtverordn . Hess . Frl . Jenny FIoffmann . Lehrer Hötzel , Kon¬
sistorialrat . Jäger , Frl . Gr . Edellberger , K . Imme , Opems . Evans, Fräulein
M . Kimmel , Beutner Kirsten , Max Kloos , Frz . König , Frau Krahwinkel , F'rau
Baronin von Krauskopf , Frl . Ij . Kugel , Hauptm . von Fette -Vorbeck , Pfarrer
IJeher . Frau Lindbeimer , Frau Dr . Lugenbtthl . Kgl . Musikdir . Lüstner , Frau !.
Lac . Meyer . Frl . Jne . Mittenmaier . Schulinspekt . Müller , Dr . med . Otto,
W v. Preuschen , F'rau Sof . Raupe , Frau Proc . Reichenwallner , Frl . Rödder,
Frz . Rödler . Justizr . Dr . Romeiss , Frau Kommeizienr . Seyler , A . Stoppler,
Organist Schmiss , Konzertsängerin Frl . Lina Schlichter , Frau Gymnasial¬
direktor Schmidt , Pfarrer Schüssler , Dr . med . Schreher , Kgl . Kammermus.
Selzle . Frl . Tietz , Sawa Tscherny . Frau Ilauptm . Ucberhorst , Fdm . Uhl,
Kgl . Kammcnnus . Victor , Oberl . Vierordt , F'rau Major Waldsclnnidt , Konzerts.
Frl . B. Wallenfels , Frl . Fl . Heber , Frl . H . Wehmeyer . Konzerts . Fräul.
Ij. Wendel , Frau F . von Werder , Ivgl . Ivammermus . Irr . Werner , Frau
Dr . Maria Wilhelmy , Fleh . Würthele , Fritz Zech , Zahnarzt Zentner,
__ Pfarrer Ziemendorf. _ F465

IArratKoflnatBnm,PuRscli-EssBiiZ6n1
raiit bcdratenilrni HJaljatG 9973 O

© E «l . Böhm , Adoifstrasse 7 . ©
® ® ® © ® ® © id © ® ® © ® ® @ ® @ © ® ® @® @ ® ® ®

Nene Telephon -Nummer für Vacuum -ReinigTmg*-= 33334SI . 6ss=~ -
15
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WssysMchLe,
neue gutkocheude Ware.

Erbsen , gesch., ganze . . . . 0 .20
„ „ gespalten. . . o. lb
,, grüne, „ . . . 0.25
,, ungeschälte . . . . 0 .16

Bohnen , lauge . " .17
Perlbohneu . " . 18
Flageolet -Bohuen . . . . 0 .58
NeiS, Bruch . 0.14

„ Arrocon . 0. 17
andere Sorten zu 0.2), 0.25,0.30, 0.35
Kochgerste, dicke . 0. 13

„ mittel . 0*16
, , feilt . 0.20

Prrlgerste , ffte. 0.30
Grünkern , ganz . 0.38

,, gemahl. 0.38
Linsen , mittel . 0.20

Mühlenfabrikaie.
Grrcsmehl , weif; . 0*19
Kaisergrieö. 0.20
Griesmehl » grob, gclb . . . 0.22
Hafergrütze . . . 0.25
Haserslockrn . 0.25
Lago , Perl . 0.24

„ Tapioka . 0.40
Lluchwcizenmehl . 0.22
Kartoffetmehl . . . . . . 0 .25
Stärke , lose . 0.28
Hoffmanns -Ttärke i. P. . . 0.30
Grmüsenudeln . . . . . 0 .28
Suppennudeln . 0.28
Makkaroni , Bruch. 0.28
Hauömachernudcln . . . . 0 .35

in Paketen zu 40, 50, 60
Paniermehl sia . 0,22

„ In . 0.28

Südfrüchte.
Apselringe , helle Ware . . . 0.58
Brignolcs . . . 0.78
Pistolrs . 1.20
Aprikosen Fancy . 1.35
Pflaumen , neue türk. . . . . 0.24

andcre Sorten zu 80, 40, 0.50
Pflaumen , ohne Steine . . . 0.48
Rosinen , U . 0.48

„ feinste. 0.78
Sultaninen . 0.55

,, ertra . 0.65
„ feinste Carab. . . 0.85

Corinthon , gereinigte. . . . 0 .34
„ ' extra . 0.38

Taselrostncn . 0.75
Krachmandeln . 0.85

,, ff. dünnschal. . 1.05
Mandeln , geschälte. 0.95

Gewürze
ln ff. Qualitäten

und garantiert rein gemahlen.
Pfeffer , weißer, gz. . 'ho  Pfd . 0.15

„ „ „ in ’/i „ 1.20
„ „ gem. Vio „ 0. 15
„ „ „ „ l!x „ 1 .80

PicmenL, ganzer . . */>» „ 0.10
„ „ . in „ " .»0

Museatnüsie . . . 4 Stück0.10
», Pfd. 1.35

Nelken, qz. u. gern. . . */,» „ 0.15
„ „ „ „ in >/i „ 1 .30

Zimmt , ganz . . . '/,» „ 0.20
„ gem. . . . V*o „ 0.15
„ . . tut '/i „ 1.40

Lorbeerblätter . . . . „ 0 .25
Salz , grob . „ 0.09
Bairille , Schote . . . . 0 .10

putzartikelk.
Schmierseife, braune . . Pfd. 0,19

bei 10 „ o . jjj
. . .. » 25 ,, 0 .17
dro. weipe . . „ o. 2 j

bei 10 „ 0.20
Soda . *. *3 Pf». 8:18
Bletchsoda . . . . . Paket 0,12
Lntztts Teifenpnlvcr . Paketo. jg
Butzpomade . . . . Tose0.0«
Schmirgelleinen . 3 Bogen0.,ü
Bläue . 3 SBentel0. 1g
Diamantine . Dose0.11
Zimmerlichte » 6er u. 8er . . o .ti»
29aaenker,ien, 6er n. 8er . . o.ggSchwe». (/nndbölzer „ Union"

1 Pak. 0.10, bei 0 Pak. 0.09. 10 Pak
0.85, 100 Pak. 8.Y6

Würfelzucker . . Pfd. 0.24
(Muer Fabrikat bei 10 Pfd. 0.23
Slampfzucker . . Pfd. 0.22

bei 10 Pfd. 0.21

Sa Weizenmehl . Pfd. 0.18
bei 5 Pfd. 17'/-. bei 10 Pfd. 0.17
si. Kaisermchl • Pfd. 0.20
bei 5 Pfd. 19'/=, bei 10 Pfd. 0.19

Back- n . Puddingvnlver,
erstklassige Marke

1 Pak. 0.9» 5 Pak. 0.35
10 „ 0.65 100 „ 6.00

Tafelrosinen . . Pfd. 0.75
Krachmandeln . „ 0.85
Tunis -Datteln . Cart. 0.65
Tafelseigen 1 Pfd.-Kiste 0,45

Salatöl , la Qual., Ltr. 1.00
Tafelöl in ' i-Ltr.-Flasche1.20
Essig-Effenz . . Flasche0.2»
Tafelsenf , Ja . . Pfd . 0.20

weineu. LiMML.
Dürkheirner . . . 0.60
Nackenheimer . 0.73
Lorcher . 0.00
Niersteinsr. 1.00
OberMofrlee . 0,60
Zelting -r . 0.73
Cuessr . 0.90
Älhrbleichert. 0.80
Mevoc . 0.90
Kognak , Bcrschnitt, 1Stern , 1Liter-Flasche 1.60

, , 2 .. „ 2.00
Rum , „ 1 Liter-Flasche . . 1.60
Steinhäger , „Schlichte", Orig.-Krug. . 8.20
Berliner Getreidekümmel . . . Fl. I . to
Tasel -Liqneur «, dw. „ 1.00
Anisette , Kümmel , Vanille , Pfefferminz rc.

Beste Fabrikate ! Acusrerst preiswürdig ! Stramme Packung!

2 Pfd. 1 Pfd.
Gemüseerbsen . 0.03 —
Anna « orvsen . 0.45 0.28
Mittelfcinc Erbse» . . . . 0 .3» 0.34
Feine junge Erbsen . . . . 0 .83 0.48

2 Pfd. 1 Pfd.
Junge Schnittbohnen . . . 0.2» 0. 19
Prima junge Schnittbohnen 0.88 0.24
Aunge Brechbohnen . . . . 0 .28 0.19
Prima junge Brechbohnen . 0.8« 0.24
Prima junge Perlbohneu . 0.4» 0.29
Prima junge Wachsbohnen 0.43 0.2»
Junge grotze Bohnen . . . 0.63 0.39

Junge Karotten . 0.50 0.30
Erbse» mit Karo 'ten . . . 0,90 0.30
Prima kl. Pfifferlinge . . . 0.70 0.40

2 Pfd. 1 Pfd.
Pois motzens Hü . 0.55 0.28
Petits pois moheus I . . . 0.63 0.38
Petits pors sins . 0.83 0.48
Petiiö trns sins . 1. 15 0.63
Petits extra fürs . 1.35 0.73

Statt}. Bohnen.
HarieotS berls rnohens . . 0.63 0.37
HarieotS vsrts find . . . . 1 .— 0.55
HaricotS verts extra sins . . 1.15 0.63

Ttangenfpargel . . . 45 <St.  1 . 15 0.63
Stangenspargel . . . 36 St . 1.45 0.78
Stangenspargel . . . 28 St . 1.70 0.90
Schnittspargcl nttnc Itöüft . . 0.65 0.38
Schnittkparge ! mt Köpfe . . 0.75 0.43
Schnittspargel , mitteistark. . 0 .90 0.30

Gmkm ic.
Salzgurken . 4-Liter-Dosel .gg
Essiggurken . 4-Liter-Tose 2,59

(ff. schwäb. Tafelgurken)
Essiggurken . per Glas 0.76
Senfgurken . . per Glas 0.70
Mixed Ptckles . . o. 7c
Pcrlzwiebel . . O.75
Piccalillh (Marke Hengstenberg) . . . 9.75

Ffte . Delikates; -Ware' . . . . Pfd. O.h
in Geo-irden . . . (za. 50 Pfd.) .. 0.7
ff ff . .. (za. löO Pfd.) „ 0«6 '/>
ff ff . * • (za. 250  Pfd .) V.Og

hermge.
Sa holl. BoNheringe . . . 10 Stück̂0. 46
in ' «»TöNtichen . . 4.56
Del.-Rollmöpse . . . . 2-Liter-Dose0.7g
BiSmarck-Hrringe . . . 2-Liter-DoseO.75

Apfelsinen , Valencia»
10 Stack .40, —.35, —.80 lt. —.23.

Zitronen , dicke Frucht,
Stück3 Pf., 10  Stück —.42 Mk.

Metzer Mirabellen 2 P-d. 75 ,1  Pfd. 4» Pf.
Neinettauden 2Pfd.»3,1 Pfd 48 Pf.

At' kervurse, I», tafelfertig,
2 Pfd.—.70, üPfd. 1. 40,10 Pfd. 2.70 Mk.

Preiselbeeren , ä». Fabrikat,
mit 50'/.. Raffde. eingekocht,

1-Prd.-Dor° - .40, 2'Pf'u-Dosr - .78,
S-Pfd -Dose 1.70. 10-Psv.-Dose 8. l0.

Br» Räucherlachs . Pfund Mk. 1.60
Oelfardinen . . . ' s Tose Mk. —.2»

,, . . . V* „ „ —*45
im . . .. ” -

Bevsuchen Sie bitte meine?! gebruuuteu Kussee!
Meine HünshalLmischnngen zu - .90, t-  intb1.20 Mk. per Pfd. sind ganz LmMIlch. Perlkaffee Pfd. 1.- Mk.

Sn gtk» Schinken Herings,tlat , ff., Pfd. 1.00. Schweizerkä e, ~t «, 0 .05 Edamer Käse, bester, 0.85 Brie -Käse Pfd. 1.00.im Aufschnitt1.80. Lchscnmanlsalat „ 0.80. in siückm vono—4Pfd. 0.l?8« in Kugeln von 3—4 Pfd. 0.78. Oamembcrt Schachtel0.35.

Auf Wunsch
Abholen

der Aufträge.
Prompte

I Zustellung.
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"Wilhelmstr.
38. G . August Wilhelrnstr.

38.

Pelze
Vom 6 . bis 15. Januar dauert mein diesjähriger

In venture Ausverkauf.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

Wilhelrnstr . 38. G . August, Wilhelrnstr . 38.
45

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Blumenorden ) .

^ _Donnerstag , den V. Januar , abends 8 Uhr , imtkaisersanl , Dotzbeimerstraase 15:

IV . Vortrag
Max Be wer , Schriftsteller:

a ) Bismarcks Humor.
b ) Eigene jirefsgekrunte und andere Dichtungen.

l 'Yu- Mitglieder ist der Eintritt frei . — Efntrittshorten « Ir ISlcIit-
KSitglicder : Reservierter Platz 3 Mk ., 1. Platz 2 Mk ., 8. Platz oder Oaleri
1 Ml »., eohülerkart *n oO Pfff , and in den Buohluindluninn von Jitrany &
Hensel , Moritz &  Illinzcl , KoertenliSnzpr , Roeiner und
fttnndi , der Muaikalienliaudlung von Ei. SelicUenherg , Grosse Bnrg-
gtrasse , sowie ab <»ndti am «lei 1 Kasse zu erhalten . F 414

Gksti. KM. JWk
aller Systeme,

reiche Auswahl Einsatz - Leset » für
Sicrbcfofett,

Fenergeräte , Füller,
„. Kohle»,kästen re.
AuZiuhruiig aller cinschl. Arbeiten bei

billigster Berechnung. 9A. M 'ah,
Dotzheimerstr . 2». Tel . 2931.

Unsere Firma nimmt Zeichnungen auf die neue

Preussiscfie teöliirte Staatsanleihe
nach den Bedingungen des Prospekts bis spätestens
StB» €l . Mts ® entgegen . 48

_ Carl Kalb Sohn Nachfolger.

WickWm des®ffnugniittrri(tjts
8 . Jmnrar.

Vollständige Ausbildung für Oper, Konzert und Salongesang.

JLiidwIg - Strakosch,
Opern - it . AoNZertsüttger — GesangsMoistep.

_ Wcwbetgftraße 31 , Villa Lydia.

MMuntaaKeasRnai

Alli -in »Attftsclianh i

LU
tfö ML

Hotel Grüner Wald
mm\i

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , stekonders Kinder , empseiile jetzt wieder einestur mit meinem beliebten

Lahufen's LebsrLvttti.
2 er beste, wirksamste und beliebteste L-vertra » . Kein

Gestein mittel . Reiner Lebertran ob»- Zns tz. Aach besonderer
Methode berge,tritt, fleteiufet imb geklärt. 21n Gechmaik „ och-
feti » n . milde ntib von Gros ; n :>d Klein ostne B.' iNcrwiuen
genommen und leicht vertragen . Pr iS Mk» 2.30 und 4 .00.
Llor minderwertigen öiachnstmnngsu wird g warnt , da!, r
achte man beim Einkauf auf die Firma de , F .brikauten

Apotheke » K«tz« sen in Kvemr -t.
Frisch NI baden in Wiesduden : TaunuS -Slpotstcke von Sn

f!Payca -(W;n:tat=X'eDot), Löwen -, Tsteresien , Viktoria -, Uranien . . Kai -,
stdlcr -, esirsai -, Wilstelms », Kronen -, BtSmarK -SIpotsteke, sowie in den
Apotheken von Biebrich , Diez , Limburg re. F5 ' 3

jfurutt idp
Öautgeschwüre jeder Art , Hautjucken,
linkende HautauSschläge, Flechten,
Gesichtspickel, Mitesser , Blüten,
Wrmmerln , Sommersprossen k ., lver
daran leidet , gebrauche sofort Zuckers
Patent -Medezinal -Seife . D. R.-P .,
ärztlich emptohlen und tausendfach
bewährt , Preis 50 Pf . (kleine
Packung, 15y0ia) u. Mk. 1,50 (große
Packung, SSVoig, von stärkster Wir
kung).
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von Zuckoos,-Creme, dem herrlichsten
und einzigartigsten aller Haut¬
cremes, Preis Mk. 2.—, Probetube
75. , Pfg . sowie der nach dem
gleichen Patent hcrgcstclltcn, wunder¬
bar mild wirkenden Zuckooh- Seife,
Preis 50 Pf . (kleine Gebrauchs-
Packung) und Mk. 1,50 (große Ge¬
schenkpackung), werden zahlreich be¬
richtet. Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch. ' Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bitumoor - Kindcr-
Seise , D . R .-P ., Preis 50 Pf ., und
Bitumoor - Kinder - Crkme, Preis
10 Ps ., Doppcldose 70 Pf ., das
Edelste, Beste und Reinste für die
kindliche Haut , lieberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucker & Co ., Berlin , Potsdamer-
straste 78.

Echt zu haben in den meisten Apy-
lstrken. In Wiesbaden bei Dr . M.
Rlbersbeim , Parfümerie , Wilhelm»
strasta 30, Parsiimerit ?)l . Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse, Drogerie
A. Crgst, Inh . Dr . Cratz, Lang¬
gasse L9, C. Köhler, Drog . Saniias,
MauritiuSstr . 3, Drogerie Morbus,
I »!>. Aaschold u . Helbig, tzsp., Tau-
nusstraße 25, Ring -Drogerie F . H.
Müller , Bismarckrinn 81, Germama-
Drogkrie von Abvth. C. Horpebl,
Rheinstraste 55, Ehr . Taubers Drog .,
Kirchaasse 0. —- In Biebrich echt in
der Flora - Drogerie , Apoth. Adolf
Oppenheimer ._ _ V 165

©ineHWlMkjtzeg 2Hannä
Ifi Mne Wiisliie.

Die tadellosesten, stets wie wert bek-
gest ritten Klaren  rc. crbaiien Sie bei der
Öbigiunl -Paeiicr Veuwällnere ; von
Mae nrin .Ni- Munaitt , Statt art,
Herzogstr . 0. Annahmesteü«: Wies¬
baden » Rtngnsse 17» bei »r. smetz.
Einfache Kragen n. Manschetten p. S!
7 Pf., steh -Ninkegstagr» p. St . 9 Pst,
Chemiietlenp. St . 12,14 U. 18 Pf. UM

rÄ k±±±±±±äc±±±±±±±±±±±±±tf

| Wiesbadener Konservatorium
tf Rheinstr. 54.  M MM Dir.Mieltaelis
44 Beginn neuer Kurse:

JHeusfag, tat f . Samiar. K
Aiiineidnogcu « erden tüslieh von ä S—B matJ

dl —5  ITlir im ISurenu «I« » lion 9ervAlorlnm >, SB immer g»
S’o . 11  < 1 . Stock ) « e ntgegfengen omm en . ]

m vorzüglicher Ausführung u. verschiedenen Grössen,
solange Vorrat , zu haben bei

Philipp Scelbach,
Dotzheim , Wiesbadener Strasse 54,

beim Bahnhof.

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTEN MAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbufeau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12 u.2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Ansöhluss Nr. 12.

Eigone UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhöf . - r 44

Gestohlen«
2©Mark Belohnung

seniieniM . welcher mir den Dieb meines Firmenschildes — von Samstag aui
iOtinuia — ausfindig macht, sodatz ich denselben gerichtlich belangen kamt.

MWZVL ' ,
Kahnatrlicr , (»cke « lrchgasse, »» d MauritruSplatz.

Schreibstube
für Maschinenschreiben ü. erviclf'iiltig.

«ilfftimA *h | Tck - Vaulbrsir.»MP. Telcliou 3875.
HJttAh « .

gratis Katalog zu ver¬
langen eher das
beste Rrrtzgestirgei,

Br-ntricr, Gefliigelstauser, sämtl.
ZliKtgerüle «. s. w. ir(00

GeftüSelpark i« Slurrbach , Hess.

Wollwaren
kauft man am stilliastc ;» im

Handarsteirögeschäft Goldgaffe 2.
Strümpfe w. angestr. i. 2 Tag .v. n Pf. an.
Wäsche aest. u. anSgrb»v. 5 Pf . an. Hüte
moe. garn. v. W Pst an, gr. Ausw. Hand»
erb. f. wen. Pf . lia Pfo. Schafwolle& Pf.

Ein « lstdftffel u. Lesepuil, neu.
1 Herrn -Pcizroik, 1 Alster , er?«
Bettgestell, Matratzen , Betten.

Meadeeker , TülMlSstr. 25, Part.
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StaMmholz-
VersteigernKg.

Mittwoch , dcu 8 . Januar,
IO Uhr ans., werden im Groß-
herzogl.Park Platte , Distr.PfcrdS-
weide, an Ort u. Stelle versteigert:
123 Fichteu i .—3. Kl. — 180 fm,
27 Kiefern 1.—3. „ — 30 „
2 Lärchen 2. „ — 2,64 „
Der Schlag liegt nahe der Wies¬

baden-Limburger Straße an gutem
Absuhrwcg und ist am Versteigerungs-
tag durch die Tore am Dörreberg
und Silberbach zu erreichen.

Auf Verlangen Kreditgewährung
bis 1. Oktober 1908. F 294

Bicbr ch, 23. Dezember 1907.
Grosch . Luxemburg.

Finanzkammer,
Abteil, für Domänen und Forsten.

üL« R«;Na singen auf die ne sie,
IS9S8 vierjirozenlige

ftesslsele konsal.
Staatsanleihe,

zum Emissionskurse von 88 . ÄH °/o
werden bis spätestens 13. Januar 1908
provisionsfrei eutgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -Gesehsift,

Wiesbaden , Bbeinstrasse 111.
Zeichnungen auf die neue

Preussen-Anleihe
vermittelt spesenfrei

Hermann Horn,
Wechselstube , 6058

Fried rieh strasse 8.

Ausverkauf
sämtlicher Winter Stoffe zu und
unter Einkaufspreis . • Die in der
Saison angejammcttcn

Reste
für Herren -Hofcn , Knaben-
Anzüge » Paietots zu jeoem
annehmbaren Preis.

Stoff (3 Mir .) für Anzug von
Mk. 15 an . 42

DanrentUche in allen Oualit.

E» Arendt
Schwalbacherstr . 12.

§

Koffer undUeiseaMei,

Inventur
1908.

'ä  Inventur
Mnahmenreisen

sind noch vorrätig : K43

Peluche-Paletots,
Pelz-Paletots,
Pelz-Jacketts,
Pelzgefütterte Mäntel.
Modell-Kleider,
Jacken-Kleidsr,

BürgerlichesRestaurant
irr gitteu , Betrieb , Neste Geschäfts¬
lage , ist mit tziivschenr .«Saus zu
verkansen» Anzahlnnq 15,00"Mk.
Offerten erbeten unter L an
di » T agbr .- vertag ._

Lr ! ines Einsämilien -Landftaus
«vT N!. Garten zu verk. 10,500 Alk.

Villeuvirtcl , am Scllo .-chrrg. «Lest,er,
Auerb ach a. d. B ., Sch loffftr atze 43.

Grundstück,
als Lagerplatz geeignet,

zu kaufen gesucht.
Offert , u. M . io nn den Taqbl .-Verl.

-Sichere , günstige —- —-
Lt ap it a l'ctn l'ctg c

wird Privatmann d. stille Beteiligung
bei christl. Weiuliandl . mit Weinbau nn
erst. Produktiousorte a , Nb . geboten.
Einlage 20 bis 30 Mille , auch mehr.
Angebote u. A . « » » a. d. Tagbl .-Verl.

Verheirateter K>ar »?mann wünscht

Miste Beteiligmlst.
an einem nachweisbar rentablen , soliden
Unteriiehmeii mit gröberer Bareinlage.
Off . ii. V . ~ an den Tagblatt -Verlag

Zum Vertrieb eines einfachen, leicht-
verkäuflichen

Kl §insMsLorsp
für alle Brenn - offe, für Gewerbe und
Landwirtschaft , werden in der Provinz
Nassau
Tiichtiaer Bertretee

(Technik-r,Me 'chaniker,Ma >chincnbändler,
Schlossermeister ec.) unter günstigen
P -oviffonSbedingungen ges. Auer iet n
befördert n . er . VZ der Taobl .-Bcrlag.

enuöcks,
Äbendmänte
Seidenstoffe
Wollstoffe,
Ball-Roben.

Webergasse

Krank «n »Möbcl.
Verkauf ii. Miete.
Aach Bettische und

Zimmer -Klosetts
leibweffe.

kl,.
Webergasse 3, Htb.
Tel . :)229. Nepar.
prompt und billig.

ia !-lÜlFSl§S. Chr'Jmoq-ar un'd
Brandmalerei . Nah . Adelheid st r. 56, 3.

BhefeiseMfestf.
Handels- und Schreib- Kl

Lehranstalt
für

Minen
und

J Herren jgi
(Inhaber : Emil Straus)

Nur
38 Klriifregt 38.Sg

Ecke Moritzyratze . WMz

8. Sanaar nn:7Ä
Sitßitiu neuer Ml

' Prosvette ls .wn . rei.

Die Wen 11. hiiiüeu
Stahl-

Rodel-Schlitten
sind zu haben

EltvWerstrKße 2,
Schlosserei . L276

UlK «-« rLZlg; ! . es.
Lar»!» i ! >»' »>nt »t -d- ;, u empfehle
die beim Sieben der äiesseren
Teen sich ergebenden K102

Teespitzetu
Feine Qualität per Pfund

Mk . S .2 ® .
Hochfeine Qualität per Pfund

Mk . 1 . 40.

Cter. Tauber,
Nassovia -Drogerie,

Kirchgasse 6 . |

Alpenbluten-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt cs gar ken anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Klein «ntanS , Tirol . Da cS viele
Nachahm . giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 144l

»4 . e->«, . » v» i« i», Bärenstraße 4.

M » mt WOlMtt.
Körr »cr6r «tze 7.

Morgen Dienstag r

Metzei suptzc
wozu sreundl . einladet

Fft . kr » Limburger wase Pfo . 48 Pf.
empfiehlt 43

T TTonli 17  MiilNgnffe 17,
J » litlll Erke Hälnergasse.
ignanwsgmnawBt̂ ^

Brcmlholz-Abschlag.

Beseiligu g von ZalttnngSschw .erig-
keilen , Bernieitzung des Konkuries
durch intigeniätze Verhandlungen mit
den Gläubigern ; nur streng reelle
Sachen werden bearbeitet . Strcn
vers wie , e» ! Ordnung rückständiger
Bücher re. Bücherrevisor Lustig.
Mainz . Teleph . !• 2T (Nr . 7890) F 58

Geld,
diskr ., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.
beschafft nachweislich A.  iBlülier,
Wies baden , Do tzh eimeröraste 32, P.  r.

Tiicht . Schneiderin f. n . best. Kund,
auß . dem Haufe . Gute Referenzen.
Rö merberg 8, 3 rechts. _

Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr . Frauenangelegrndeitin
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. «»8 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Alleinstehender älterer Herr .
(Witwer .ohne Kinder ) sucht 1 L :m.
mit Küche (1. od. 2. St .) auf 1. April
Offerten mit Preisangabe u . V . 132
Tagbl .-Jweiast, . Bistnarckr . 29. 8120

Opern - und
Konzert sängerin

mit er st kl . Ref berühmt . Gesangs -
mstr . nimmt noch einige mtifik.
Schill an . Ausbild . f . Salon , Kon -
sert n . Oper. — Monatlich einmal
mufikal . Tee , um die Schill , ans
Vorfingen su gewöhnen . Für un-
bemiit . talent . Schul . Preisarmäß.
Stimmprüfung frei.

Gefl . Anfr . u . G . 13 an den
Tagbl .-Verlag erbeten,

Schüler der Oninta tu Quarta,
für welche Landaufenthalt o. Einzel¬
unterricht erwünscht , find . Aufnahme
im Pfarrhaus bei Pfarrer Margraf
in Berschweiler b. Heimbach a . Nahe.
Refer . Hofrat F abcr  i n Wie sb aden.

Berka uferin
erste Kraft , fertig englisch, ausreichend
französisch sprechend, sucht zur Frühjahrs-
saison Stellung in nur seinem Hause derKonfektions- oder

Modewarenbranche.
Gest. Angebote unter KL. 4 ' . flj. 2 ;»iSO
an S5,M«iolf VBosse « CsJlss . F 155

Kräftiges Mädchen
s. Putz - u . Wäschst . Hcrderstr . 27,

Gin elegantes«Bolero,
käst neu , f. mittelstarke Figur , das ganze
Jakr zut ragen , billigst zu verkauf n
Schi  erstein crst ratze 24, Hochpwt . rechts .

Portemonnaie mit Inhalt am
5. 1. 08 zwischen Woritzflr . 33 —41 verl.
Der ehrliche Finder wird döfl. gebeten,
dass , gegen eine Belohnung von 10 Mk.
Moritzslr . 41 in: Frisenria den abzug den.

Angenehmen Anschluß
sucht Herr für seinen hiesigen Bade-
aufenkbalt . Gef. Zusehr erbeten unter
rB\  Bl an den Tagtl .-V rlag.

Ratz Hilfel
in Frauenleiden , jedir diskreten An¬
gelegenheit durch zuverlässige ; erfahrene
Perion , Offerten unicr sr . .84» an
oen Tagbl .-Verlag.
Zimmermannftraße 9, 3, 2 Zim . m.

Ball , an einz . D . o. H . N . P art , r.
Dotzheimerüratze 26 , V ., gut möbl.

Zimmer sofort mit o. oime Pens , z. v.
Befs. Geschafbsft !. find , hübsch.

Zim . m. Pens , z. bill. Pr . b. einz.
Dam e, Adr e fe im  Tag bl .-Vc rlag.

Laden , SÄ 4
Marltstraste Itz

Ya
sofort zu

Zu erfragen

1 Zentner Klötze Mk. 1.20
1 », fein gespalt«

Anitündclrolz „ 2 . 20

11. Carstens,
Zimmcrmstr . 21

Zwei neue Stanverker , Höhe 2,10,
Breite 1,10, Tiefe 1,10 Meter , segort
billig zu vk. Willulm Uerharli.
Ma üritiusstraste 3.  _

Neuer Schlitten , 1- u . 2-svänn .,
bill .̂ zu verk . Blücherstraße 12, M .̂ P.

Der Dung von 10 Pferden,
sofort für einige Monate abzugeben.
Näh . A. Z immer , Uhlandstraße 5._

gSgT" Gcvrancht . Plwriola zu
kaufen gesucht, Offerten erbeten snb

. 13 .Hauptposta mt W eäbnoc«.
Ganz «: ooer Teile lünstUchev

«AirckgMe Z8, i,
sind die von Herrn Zahnnrst Rasche

b-nnstt ' n Räume per 1. April 1908
zu Ges -* S,tszwc «ke!! anderweitig zu
verm. Näh . Lekerhaud luno. _179

Junger Herr
sucht zu mehrwöch . 5turaufenthalt
ein gut möbl . ruhiges Zimmer , wenn
möglich mit Badegelegenheit , tm
Zentrum der Stadt . Gefl . Offerten
unter A. 724 an den Taabl .-Ncrlaa,

Jüng . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Roonstraße 12, 1 rechts.

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1756

Iliü ^ Ba ©r
Langgasse 44.

Telrpiioa Sr . 93J.

Für die vielen
Beweise herzlicher D
Teilnahme sagt in¬
nigsten Dank

Familie

Wiltz. piki%
Bachmayerstr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise austicktiger Teilnahme bei dem schweren

Verlust , welchen mir erlitten haben , insbesondere dem Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte , den Schwesi rn vom St . Ioscis-
Hospital für ihre sorgfältige Pflege und den Mitgliedern des Vereins
der Flaschenbierhändler , sowie allen Freunden und Bekannten jür die
prachtvollen Kranzsp ndcn unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarets Heckeroth, geb. Zcnder»
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 4. Januar 1908.

Frau Mora aus Cöln TierrKtag,
dcn 7 . San . , hier , Hotel Einhorn,
Marktstr . 32 , 1. Et ., Zimnier 2.

2S — Mk . ~
(Sit-Sinlciiicn sind «ntf 2 . Hypothek.
Offerten erbeten unter « . « an
den Tagvi . - st erlag . _ _

2Jgpot|etim  18,000 üh.
gesucht. Feldgericht !. Taxe des Grundstücks
lst 102,00 ü. d, 1, Belastung 6l>,00 >Mk.
~ ff. u. C . 33 gn den Ta gbl^V ring.

Gesttzl Werden 35.000 Md.
auf prima 8 - Hypothek für gleich oder
1, ffp . il. Offerten umer 0S. ii  uu den
Tagot . -Verl « g erbeten.

TsSLH -Anretgs.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , dasi mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Groffvatcr und Schwiegervater,

Philipp Pfeifer,
heuteim Alter von 66 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden

vormittag 6 ilhr sanft verichiedeu ist.
Im Namen der traueriwen Hinterbliedcucn:

Frau Kath . Pseiisscu , gcb. Gros.
Sonnenbevg . den 6. Januar 1908. ,

Die Beerdigung findet Aiiltwock , den 8., nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , R mbncherstr. 10, aus statt.
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